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Einleitung. 



Niemand, der sich mit dem Texte Nestor's auch nur oberflächlich 
bekannt gemacht hat, wird läugnen, dass derselbe auch in der von 
der archäographischen Commission besorgten Ausgabe im Argen 
liege. Und doch enthält die hohe Wichtigkeit der uns yon dem ehr- 
würdigen Kiewer Mönch überlieferten Nachrichten nicht nur für 
Russland sondern auch für mehrere angrenzende Länder, namentlich 
für Polen und Ungern, eine Aufforderung, diesem Denkmale, ohne 
welches wir vom hohen Norden vor dem elften Jahrhundert nichts 
Zuverlässiges wissen würden, jene Sorgfalt angedeihen zu lassen, 
die minder bedeutenden Denkmälern anderer Völker längst zu Theil 
geworden ist. Auch dürfte die Sprachwissenschaft unserer Tage 
wohl gerüstet sein , um den Text Nestor's von dem Schmutze zu 
reinigen, mit dem ihn die Ungunst der Zeit und des Ortes mehr als 
den irgend eines anderen Schriftstellers verunstaltet hat. 

Wir wollen nun das Ziel der Aufgabe, die wir uns gestellt, 
näher bestimmen und die Methode angeben, nach welcher wir glauben 
dieses Ziel erreichen zu können. 

Das Urtheil über den schlechten Zustand des Textes der, 
Nestor's Namen an der Stirne tragenden Aufzeichnungen gründet 
sich auf die, auf jeder Seite wahrnehmbare grammatische Regel- 
losigkeit, die eben so sehr die Laut- und Formenlehre als die Syntax 



betrifft, und auf eine nicht geringe Anzähl von Stellen, die gar keinen 
Sinn geben. Gegenstand dieser Abhandlung bilden die die Laut- und 
Formenlehre betreffenden Unregelmässigkeiten: alles Syntactische 
sowohl als jene Unrichtigkeiten , deren Beseitigung durch das Ein- 
gehen auf den Inhalt bedingt ist, sollen hier unberücksichtigt bleiben. 

Was die Methode der Untersuchung anbelangt, so haben uns 
hierbei folgende Grundsätze geleitet: I. Nestor hat sich wie die 
Schriftsteller anderer Völker , wenn auch in vielen Fällen unbewusst, 
an sprachliche Regeln gehalten. Jene Ungebundenheit, die dem 
Schreiber erlaubt , dasselbe Wort auf derselben Seite auf verschie- 
dene Weise zu schreiben, ist bei Nestor auf Rechnung ungelehrter, 
gedankenloser, willkürlich verfahrender Abschreiber zu setzen. Auch 
die Kirchenbücher älterer Zeit sind bekanntlich sprachrichtiger als 
die aus den späteren Jahrhunderten herrührenden. IL Die Sprache, 
in welcher Nestor schrieb, die russische, ist ihm mit der altslo- 
venischen identisch: CAOR'kHkCKK M3UKK h poyckCKTJH te^HNS 
i6CTk. Dieser objectiv unrichtige Satz zeigt uns die Richtung, welche 
Nestor hinsichtlich der Sprache einhielt. Wer daher den Text Nestor's 
in sprachlicher Hinsicht zu berichtigen unternimmt, muss das Alt- 
slovenische zu Grunde legen. Wenn man jedoch nach diesen Grund- 
sätzen consequent verführe, würde man den Nestor sloveniairen, d. h. 
Nestor's Text so bearbeiten, dass er von altsloveniscben Denkmälern, 
wie der Suprasler Codex, das Ostromirische Evangelium, sprachlich 
nicht verschieden wäre. Dies wäre jedoch entschieden verfehlt; 
denn es ist von vorneherein klar, dass, wenn auch Nestor die Absicht 
hatte, altsloveniseh zu schreiben, ihm dies in manchen Puncten 
nicht gelingen konnte; wir sind auch im Stande Abweichungen vom 
Altslovenismus nachzuweisen, die sich nicht nur im Nestor, sondern 
auch in anderen gleichzeitigen aus Russland stammenden Denkmälern 
vorfinden. Es ist daher folgendes die angeführten Grundsätze beschränk 
kende Princip aufzustellen: III. Jene Abweichungen vom Altslo- 
venismus, die sich sowohl in den Abschriften Nestor's als auch 
in anderen gleichzeitigen, aus Nestors Vaterlande stammenden 
Quellen finden, sind im Nestor zu bewahren. 

Wir werden nun die in den Abschriften Nestor's vorkommenden 
Eigentümlichkeiten, soferne sie die Laut- und Formenlehre betreffen, 
anführen, und bei jeder untersuchen, ob sie im Nestor und in dem 
nach Dobrovsky (institutt. XXVII.) im dreizehnten oder zwölften 
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Jahrhundert in Russland geschriebenen Codex Hankensteinianus der 
kaiserlichen Hof-Bibliothek consequent eintritt, oder ob nicht in ein- 
zelnen Fällen auch die altslo venische Regel beobachtet wird. Im 
ersteren Falle muss nach dem unter III. ausgesprochenen Grundsatze 
die Eigentümlichkeit der Handschriften bewahrt, im letzteren hin- 
gegen in der Regel durch die entsprechende altslovenische Form 
ersetzt werden. Wir legen dem Texte die Abschrift des Mönches 
Lavrentij vom Jahre 1377 zu Grunde, und citiren nach der Aus- 
gabe der archäographischen Commission (Petersburg, 1846): die 
erste Zahl bezeichnet die Seite, die zweite, wenn sie arabisch ist, die 
Zeile im Texte, wenn sie römisch ist, die Zeile in den Anmerkungen ; 
per. bedeutet den JthToniiceifb üepeflcjiaBJifl-Cya^ajibCKaro Hs/^airB 
K. M. (XHuepcKHurb. (Moskau, 1851.) 



Erster Abschnitt. 



Cautfefjre. 

A. Vo cale. 

I. a. 

§. 1 . Für a, H liest mau häufig $ , iL nach den palatalen , dem 
Sibilanten 14 und den erweichten Consonanten, und zwar im 
An-, In- und Auslaut: f/uaaoH» 7. III. d. i. leanaaoHia für 
AMASOHta 7. 3. *a*Y P er - '• 36; 11* 9; B8. 14. c3Ahth per. 9. 31 
68. 25; 78. 38. für M3AHTH per. 46. 22. *x* TH P er - *?• 25 
79. 20. $&tHit (rö edere) per. 51. 36. ipoGtaBK per. 32. 13 
(womit zu vergleichen UpoaSk&ßos beiCedr. II. 515.) cifii per. 27 
23. für aipi. — rpiHCHHHS 15. VI. für rpmaNHHÄ; rps&Nie per. 17 
25. für rpxsaie, ropknaie; rparc*HHNX 33. 11. für rparcaHHHS 
98. 29; 113. 34; 116. 1. x^khiju 6. III. für yoxcauif; boamuk 
sing. gen. fem. 78. 24; 87. 9. für BOAkUMM ; nOAMis (Polanis) 4. 
VIII. für noAWMx; ncnu^s 8. VII. für noAta^s 5. 1. Baptrx 
4. II. BapiKkCKK 2. XVI. für Baptarx, Bapnackcics; pf34Hk 
per. 90. 9; 92. 12; 92. 19. und p*34Hk per. 90. 10. für 
p»34Hk; CKapiA'u per. 21. 3. für cicapiaAi'; mimiap* 18. II. für 



MfHMAP* aus flimaHAP*, einem altslov. amnaapz entsprechend 
(vergl. Gramm. I. 42.); riOBC34TH per. 89. 29. für noBU34TH; 
BiHiCAABAk per. 71. 36. für BnsccAaBAk; AP*&'H* (ligneus) 4. 9. 
für aP^kwhk 34. 4; 39. 11; 39. 18. K4AMN3& (lapideus) 23. 35; 
78. 16; 87. 27. für mmmnk 86. X; 116. 12; 117. 14. altslov. 
AP'kirkuft, Ka/irfcNx; paAMHC (valde) 90. 12. für pa/UHHO 4. 9; 
111. 8. per. 2. 6.cfpfcpiN&54.22. AtpeRtX*(^ reT Ü an i s )P er * 13*11» 
und — B'kjf* S- I; 23. 26. per. 35. 11; 35. 26. für — BMjf*. A'P'* 
BAtajfS 5. 1. KAdAf3k 39. 8. für KaaAM3k 55. 23. knhkc sing. gen. 
fem. 93. 4. für knbk4; buk* plur. acc. 25. 21; 96. 10; 97. 23. 
für BttKa; AwpK-fc plur. acc. 19.30; 72. 8; 111.30. iti-M^a; B4UJ'k 
plur. acc. masc. 72. 30. für Batua; A^Y 111 * s,n &- g en - 102. 19. für 
A0\"W4 14. 9; 100. 12; 102. 16; bch sing. gen. fem. 70. 6. für 
RCfta 14. 9; 20. XVI. u 25. 31. für m; ca 4. 14. für cfu; cbo* 
plur. acc. masc. 22. 30; 67. 3; 104. 28. EpaTh-fc sing. gen. 7. 12; 
68. 21; 68. 27. für cpaTha 43. 2; 82. 3; 86. 29. HO* plur. acc. 
19. 10; 46. 34; 54. 33. für bob 10. 1; 19. 27; 62. 14. AP«Y™* 
sing. gen. fem. 34. 14; 40. 1 ; 93. 2. und AP$V rwr k P' ur - acCa masc - 
für AP^V rula 12. 23; 12. 24; 64. 3. EoropoAHivfc sing. gen. 65. 23; 
90. 2; 116. 12. für — i^a 35. 14; 52. 22; 53. 24. BOAUpkivfc plur. 
acc. 57. 25. für — na; BOirk sing. gen. 78. 14. für Borna; rpi- 
KHH-k 34. 13. für rpfKHHM 69. 26. n\*CTUirk 100. 2. für mfCTUNU 
99. 26; 107. 28. koh* plur. acc. 28. 26; 74. III; 97. 23. für konh; 
f 46. 15. Hf 61. 22. und wk 64. 10; 75. 19; 93. 23. für w, hh; 
SlMA-fc sing. gen. 2. 18; 27. 17; 30. 3. für 3CAMM 6. 17; 20. 10; 
38. 12. KOpaBA'fc plur. acc. 67. 3. für KOpaBAU 12. 21; 12. 26. 
np* (vela) 12. IX. und np-fc 13. 9; 13. 20; 13. 21; 13. 26. per. 
8. 30. für npu; tcth 50. 14. für tmth (altslov. tath), nicht von 
Tin — altslov. TITH. 

Von dieser Verwechslung haben wir im Hankenst. nur folgende 
Beispiele gefunden: Kp'fcnKN'fcie; A^V m ^ sin #- £ en - nuroiHivk sing, 
gen. Airkcuivk und AikpTBUie plur. acc. und *k plur. acc. für Kp'k- 
nxnaie, jk,o\[\ud 9 niuiHHi^a, Airfccuivft, AAkpTBUM und u. 

In allen hier besprochenen Fällen wird daher a, tt 
für i, *fe herzustellen sein: 4Aü430NM, ba*Y* M3A HTH 
n. s. w. 

§. 2. Umgekehrt liest man nicht selten a, a für i: wctk per. 
45. 27. für lecrk; aßips 39. 4. für fBlpK (ißep) 39. I. per. 21. 18. 



aHApH^Ä 54. 26. für fNAPHjfZ (Henricus) per. 61. 9; MMipoNkM 

2. IX, richtig BiiHpOTkM (ifaeepcSns) steht für MHpo — ttnitpo — f 
wie cpHNa 121. VII. für HpHNd (efp>jvvj); ß p \f ca ah MkCKX 49. XI; 
SO. 3. für (pycaAHMkCKfc 49. 23; 49. 24; 50. 1. a<pubaginhnk 

per. 2. 32; 10. 12. für A*P (B — '> AP arKH4H P er * 2- 16- ^ r AP cr " 
rhsh S. I. nanaxtk per. 7. 28. für — nnxk, richtig — rifttk; 
rfcBMpu 10. 9. für ckscpu; BpiMMNa S. IS; 40. 7. für BpiAUNa 
18. 11; 67. S; 71. 4. 3NaMMNkU 2S. 31; 26. 23. für 3HaMfHka; 
HM»Ha 21. S; 22. 24; 35. 1. für HMtHa; hmuhh 42. 6. hmmnim* 
42. 1; 47. 3; 47. IS. HAMamfMi* 42. 2. kahmmnta 90. IX. für 

KAHAMNTA SO. 8; 90. 21. nAMABHfMft 2. 21. für nAMMNCMK; 

rfcMMNa 37. 24. für ck/MiNd; tibb per. 10. 28; 63. 8. für t«kü; 
MaMWck per. 69. 11 ; 69. 32. für MAvtck; najf* 11. 4. HMjf* 63. IL 
per. 7. 3; 40. 38. für Hfjf* 11. III; 28. 31; 63. 2; 8S. 22. Auch 
MMft 2. IS; S. 9; 66. 2; steht für fMk, i€Mk, wie aus dem diesem 
Worte zu Grunde liegenden finnischen Häme (Lehrberg, Unter- 
suchungen. 1SS.) hervorgeht. 

Von dieser Verwechslung haben wir im Hankenst. keine Spur 
gefunden. 

Wir werden daher in diesen Fällen das organische 
16, $ bewahren: tecTk, iBep*, fNAPHjfK u. s. w. 

§. 3. Für ursprüngliches a findet man manchmal 0: 

a) in entlehnten Wörtern: OA<*AM& (Adamus) per. 26. 17. 
OBpaMX (Abrahamus) 7. 27. CATapk 47. 32. OHAP'fcH (Andreas) 

3. 31; 3. 32; 4. 13. per. S4. IS. ohaP^uhkä (Andronicus) 11. 32; 
54. 10. opiCH (Ares) 41. 29. per. 24. 2. OAfKcaHXAP* ^9. 27. 
OAiKcaHXApiw *9. 22. OAfKcaNAP* (Alexander) per.. 8. 38; 52. 2. 
OHTia]fiHCKÄ SO. 3. OHkAptHHX (Hadrianus) 49. 28 ocypia 43. 24. 
otonach 49. 21. rpaMOTa (ypajuijxaTa) 3. 20; 11. 6; 11. 28. 
KOTonaHX (naHnavog) 71. 32; 71. 34; 72. 1; 72. 2. Aa30pk 
(Lazarus) 78. 20; 89. 7. coaomonk (SaXw/xcov) 34. VIII; 41. VII; 
S9. 27. cOTONa (oaraväg) 37. 29; 38. 12; 38. 17. für caTana per. 
20. S. TOTapHHX per. 32. 18; 33. S. 

In dem älteren Theile des Hankenst. findet man sehr wenig 
entlehnte Eigennamen und kein Beispiel der in Rede stehenden Ver- 
wechslung. 

Wenn man bedenkt, dass auch im Altslov. das a entlehnter 
Wörter nicht selten durch o ersetzt wird (vergl. Gramm. 1. 13), 
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•o wird man wohl nicht geneigt sein in allen angeführten Pillen a 
wieder herzustellen. 

Oh o oder 4 zu sehreiben sei, moss für jedes ein seine 
Wort besonders bestimmt, und dabei sowohl das Altslov., 
als auch der Umstand berücksichtiget werden, ob nicht 
die Quellen den einen von beiden Buchstaben in einer 
überwiegenden Mehrzahl ron Fällen darbieten: es wird 
daher a&am% zu schreiben sein, da im Altslor. stets nur 
so geschrieben wird und der Lavren t. kein OA^Mikennt; 
dagegen ist die Form cotona der Form catana vorzu- 
ziehen, da die älteren altslov. Handschriften und der 
Lavrent. so schreiben. 

b) In einheimischen Wörtern : bsa bo P m ™ P er - 84. 28. P*3- 
AOBAAA per. 86. 15. kcnoaaa 63. 10. noKopvrit per. 81. 32. kaa- 
A*M4 59. VI. aackobs 89. 16. per. 94. 12. H3MMoraTH 46. 32; 
115. 28. per. 62. 14. noMoraTH per. 76. 23. npHcrpoATH per. 
3. 27. ctpanoaaa 92. 15. ctpanoamk per. 50. 32.TpHCOMOAftsl7.7. 
Namentlich findet diese Verwechslung Statt nach a und p : AOAkM 
10. 4; 15. 1; 15. 3. aokotk 3. 3; 38. 30; 38. 31. für aakotk 
82. 26. per. 21. 7. H3BA0HHTH per. 8. 25. (über KAOKoy für BA^Key 
wird unter ± gesprochen); — po3— 102. 28; 104. 40; 109. 22. 
fOr pA3— 18. 12; 71. 26; 90. 6. po3HO 37. III; 109. 20. posuiz 
per. 35. 17. für pa3H0 28. 15; 34. 3; 85. 20. und pa3kH* per. 34. 4. 
pocTH 71. 22. pocTHCAAB*; pOAU (poAkM 118. 6.): vergl. neu- 
slov. ral (aratio). 

Im Hankenst. haben wir blos aorotk (plur. gen.) gefunden. 

Es ist daher zu schreiben: B&ABapiaTH, QAS&AEAAA, 

nOKApBTH U. S. W. und AA/^kö, AAKOTk, H3BAAHHTH U.S. W. 

§. 4. Umgekehrt findet man öfters a für o : 

a) In entlehnten Wörtern: a^ahah (ctöwva?) 42. 3; 56. 21. 
ahataaih (Anatolius) 49. 25. AMTiajfxcKiH (antiochenus) 49. 26. 
apHriNS (Origenes) per. 30. 20. oyTaHK* (octoechus) per. 7. 25. 
agat|raAA/iu per. 37. 8. für okca — 58. 1. aus CKca — (^dtpoXjmo^) 
AiANACTUpk 67. 33; 68. 12; 68. 17. AApAMApMNK 39. 11. für 
MpAMOpMHft 17. 6; 86. 31; 88. 28. HAAUKANeyNS per. 34. 22. für 
NOAAOKANOifil*; HApl^H 3. III. für Hopi^H 3. 6. richtig HOpHi4H(Norici) 
per, 1.1. PYA4BX13. 2; 13. 31. für pifAOB*, pifAEBS altnord. Hrolfr; 
coaoauans (Salomon) 26. 22 ; 26. 28 ; 34. 1 7. für coaoauohz 34. VIII ; 
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41. VII; 87. 10. x^paTka (x*P rlov ) 22 - 86 5 22 31 > 22 **• * r 
jfapoTkia 16. 2. ockoaa* 10. 4. aus dem altnord. Höskuldr scheint 
richtiger als das allerdings häufiger vorkommende ackoaa*« 

Diese Verwechslung findet man weder in echt altsloy. Quellen 
noch im Hankenst. 

Es ist daher das ursprüngliche 0, z, und nicht a zu 
schreiben: 4A*H4N, ahatoaiä, ANTiojfKCKiJH u. s. w. 

b) In einheimischen Wörtern: anci 53. 24. per. 86. 27. für 
omu aus dem altsloy. lext; aicaaHHuä per. 40. 38. fiir OKaaNHiti; 
ayaBHTM per. 14. 38. für ojfaB — 28. 24. A on P* Ba A HTH 15. 5; 
100. 10. für AonpOBOAHTM 22. 22. 3a\prpaK4TH HO. 19. Ar 
saifrpoKATH 97. 16; HO. 18. und saiprpiKATH per. 59. 22. xapa- 
bknij* 4. 10. für Kop — , Mapaca 11. 5; 11. 6. für Aiopasa 3. 10; 

II. 31; 12. 2. jfpasaTZ 19. 2. für jfpOBaTK. 

Diese Verwechslung ist den echt altslov. Quellen und dem 
Hankenst. unbekannt. 

Es ist daher das ursprüngliche o, %, ie, und nicht a 
eu schreiben: I62KI, okaanuh, ojfaßHTH u. s. w. 

§. 5. Aa und pa werden, wenn ein Consonant vorhergeht, in 
manchen Wörtern durch oao, opo ersetzt: soaoto 92. 13. für 
raato; boa^a^th 8. 20; 8. 22; 8. 25. für baaa*th 6. 27; 7. 22; 
9. 11. boaoctk 32. 1; 100. 16; 106. 10. für raactk 21. 14; 21. 
26; 22. 5. boaomhth 12. 21; 15. 7. für baahhth 32. 9. pcaoba 
14. 15; 27. 25; 113. 15. für rAaßa 26. 8; 31. 26; 41. 7. toa*a* 
64. 1; 94. 26; 104. 7. für rAa A Ä 55. 4; 55. 5; 55. 8. roaocx 115. 

III. für rAACÄ 71. 26; HO. 21. eben so boao£S, 30aoto, koaoa** 
koaoanhkz, K0A0AM3K, ROAOT& (part. praet. pass. yon kaath), 
aa9A0A*> Hfß-kroAOCÄ, nOAOTHO per. 43. 11. nonoAtjfft per. 61. 
20; 61. 23. coaoau per. 112. 19. yoAOM für BAAjfS, saato, 
KAAAa u. s. w. BOpONHTH 15. 3. für KpaMHTH 27. 2; 65. 9. BOpOTH 
cm 33. 17; 61. 11; 63. 25. für BpATH ca 53. I. BopoK'm 25. 18; 
25. 20; 25. VIII. für BpaßiA 25. 21. sopors 97. 27. für Bparx 45. 
34; 99. 2; 114. 9. BOpomt 84. 10. für BpaHX 84. 9. BOpOTa 13. 
15; 82. 10; 89. 26. für BpaTA 32. 6; 99. 10; 107. 26. eben so 

3AB*pOA* 115. 26. BOpOTHTH, POpOA*» 3AAI0P03Ä, (fit EO \pKt BS 

3aMopo3* 61.23.) SAopoBS, H3Bopor&, KopoAk 115. 5. per. 56. 8; 
67. 29. «opocra, A\cpOAtop«nx 56. 16; 70. 9. NopoBft, npocro- 

POHCTBO 99. 18. CKOMOpOJfX 73. 19. C*0OMft, COpOHKA, CTOpONA, 
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COyMOpOKS, JfOpOBpK, ^OpOMMHa, X'OPOMÄ, JfOpOHHTH für 34BpaAO 

per. 41. 29. BpaTHTH u.s.w. ckoaota 112.25. scheint nicht hierher 
zu gehören. Im Hankenst. ist diese Erscheinung nicht wahrzunehmen. 

Es ist daher in diesen Fällen aa, pa, nicht oao, opo 
zu schreiben: BAAjfSi, 3A4T0, KAa^a und saspaA*, 
BpaTHTH, rpa^x u. s. w. 

Ist diese Regel auch in Eigennamen und in solchen Wörtern zu 
beobachten, die im Altslov. entweder gar nicht oder nicht in jener 
Bedeutung nachgewiesen worden sind, die sie in den russischen 
Chroniken haben ? Ist daher boao^ apk, BOAOAHMfpK, boaoahcaabk, 
bciboaoa* oder BAa^apit, baa^hamp* u. s. w. und boaokä 3. 22. 
per. 92. 1; 111. 20. 3ABCaohm 85. 31. 3AB0A0HkCK& 2. IS. rupt- 
boaokk 92. 14. haboacka 16. 9; 28. 31; 30. 10. (naBAAKA hat in 
krmc. 42 eine andere Bedeutung, als welche es im Nestor hat) oder 
baakk, 3ABAAHM u. s. w. zu schreiben? Für ßOAOAHAupfc wird per. 
15. 16; 16. 35; 17. 13; 18. 1; 32. 27. BAAAHAiMpz und 15. 34; 
15. 37; 15. 38; 16. 2; 16. 3. baa^hauhp* geschrieben: es darf 
daher auch bei Nestor die Form baaa — vorgezogen werden; in allen 
übrigen Fällen jedoch ist oao zu bewahren, da die Handschriften 
Nestor's in diesem Puncte übereinstimmen und in den gleichzeitigen 
aus Russland stammenden Denkmälern nichts dem Widersprechendes 
vorkommt. Was namentlich BOponx 94. 13; 115. 12 und 0tf30p0Hkt 
13. 24. per. 83. 5; 90. 17. anlangt, so entspricht jenes höchst wahr- 
scheinlich dem altnord. hvarf, nach Dietrich Verschwinden, Versteck, 
Fortführung; dieses hingegen ist auf das altruss. oysopft zurück- 
zufuhren: es ist daher weder Bpans noch 0if3pa4kt zu schreiben. 

§. 6. Anlautendes a fällt ab in HacTacx (Anastasius) 47. 3 ; 50. 
7; 52. 23; 53. 28; 62. 17. per. 28. 26. für auacTac* 47. 1; 50. III. 

Hier ist daher anacTacx zu schreiben. 

§. 7. Ad wird im sing. gen. masc. und neutr. der zusammenge- 
setzten Declination zu a, und taa, *fca deslmperf. zu ta zusammenge- 
zogen: BOAOAHAMpkCKaro 116.29. — TBopMjf& 79. 31; — ha^X* 
81 . 10; 90. 21 ; 94. 8. für — CKaaro; — pHdjfX; — A* a X Ä - 

In den echten altslov.Quellen bilden die volleren Formen die Regel, 
die kürzeren die Ausnahme : *fca jedoch wird nicht zusammengezogen. 
Im Hankenst. kommt neben aro nicht selten aaro vor : npaBkAHBaaro, 
nosHBaioi|jaaro , coyiijaaro, AP'BMiiaaro, na^suiaaro, HAnoy- 
i|iaaro, cBMTaaro, HCBtCMiaar*, B&cKpkcnuaaro, AtOTaaro u. s. w., 
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eben so neben ajf* auch aajf*: BKnmaajfZ, H3A/rkNiaa)fK, nonajf*, 
rAaroAaajpt, pu^aa^s, irkcNOCAOBAiaajfÄ, 3xeaax r s, ah r aha)T*» 
Kpmaajfft, OA/ipasaajf* u. s. w., und *fcajf* neben «)f»: B*kajf* 
und B'kujf*, HAvkajfK, cavfcay& — Bwyx, Tkpnajfx, jfOTiax'*» 

ck^ux*. M A B X*» MH **X % > R *A M Y*» iwrMjf», pacTMy* (cre- 
scebam). Die Zusammenziehung des *fca zu m ist eine den russischen 
Quellen eigenthümliche Erscheinung: man vergleiche das, was unten 
über ca für altslov. *k gesagt Wird. 

In diesenFällenist daher aro, ajfs für aa ro, «ajf* 
und *kajfÄ zu schreiben. 

II. i. 

§. 8. Für t, t liest man häufig o: CTOHaTH 92. II; 92. IV. 
per. 31. 27; 51. 10. für CTttfaTH SO. 28. per. 20. 35. ct$uahm 
62. 24. ct±hahu per. 97. 29. coKHpa 35. IX; 107. V. für rfcKHpa 
107. 17. coe-k64. 11. für cib*. 

Im Hankenst. ist eine solche Verwechslung nicht wahrzunehmen : 
ciinapa 120. a. 

Esist daher das organische $ zu schreiben: CTinaTH, 
ciKupa. 

§. 9. Umgekehrt liest man i für 0: &tMiCTHK% 19. 1. für ji,o- 
amcthkx per. 10. 18. (dojxiGnxog) AMMMNft per. 71. 3. für aoammnk 
aus A^MiaHS, ^AA/ihmn* 81. 17; 81. 23. Htrrtpx 1. II. per. 46; 
72. 32; 75. 8. rcauhk 62. II. BfAUNMHHNS 5. 8; 5. 28. für stAUNt 
62. 3; 85. 28. boauhunhnk 5. VI; 5. XV. und boaunm*!* 5. VI. 
cfAifNk 11. 3; 11. 14; 11. 15. per. 7. 3; 103. 31. altsloy. cOAOyNk 
sup. 146. 2; 146. 10; 148. 18. rup^OYpiti (nopfOpiog) per. 100. 6. 
30BCAI& part. praes. pass. 2. 5. für 30BOM3& 11. 5; vielleicht auch 
in TfA*fcra 5. 18, wofür neusl. tolige, magy. toliga, taliga. Eben so 
in TirifpBO 43. XIII; 47. XI. für TOncpB* 43. 20 ; 47. 29. In ipirt- 
HOBft 49. III. für opHriNtBK 49. 7. hat I für o denselben Grund, 
wie in HiepsAaNft für lopüdvns. 

Es ist hier/^OMtCTHKÄ, &AA\\ttH%, BOAklNh, COA\fHk, 

nop^oifpiä, 30B0AA& und wohl auch HfCTOpx zu schreiben. 

§. 10. Auslautendes $ fällt nach K manchmal ab: jkä per. 27. 
21. ToyKSi per. 91. 21. für TOip«, T^yre^i; npisacK per. 3. 1. 
für np'kttf, npiftA* u - s - w - 

i ist auch im Auslaute nach K zu bewahren: HCl. 
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III. H. 

%. 11. M geht vor prfijotierten Voealen hftnfig in k Ober: 
aAiBatiku 2. 6. aNTONki* 83. 14; 83. IS. apiKHHka 2. VI. Bpa- 
Tk« 4. 16; 8. 26; 68. 10. Ankara 81. 17; 81. 23. HSAkö 96. 
1. CkBTM 23. 3. und c*bth20. 15.ackf 9.19; 81.18. aHTOHkiM* 
89. 12. ßA*Hk<81. 4; 88. 7. BAi*A«iki 105. 11. fikfMK 73. 26; 
114. 1. BA^HkH 68. 4. BOKkHMft 38. 22; 70. 23; 70. 24. spaTkH 
68. 10; 70. 6; 92. 30. atiTONki* 68. 20; 68. 25; 69. 6. KI3- 
\Mftkio 39. 4. BipicTkK 114. 11; 114. 13; 114. 15. spaTkio 
32. 31. BkttTk 92. 11. u. s. w. neben aAMaxia 2. VIII. airriojfi- 
mnomk 17. II. aHAPiOKi« 2. X. apasin 1. 6; 1. 7. apnaA"* 2. 8. 
apMfHi« 2. 6. Bf3HfCTif 27. VI. BipiCTit 112. 2. kojkihmx 17. 20. 
4Maciio 2. IV. aHTiojfiw 17. 4. anoAOHiiol7. 10. u. s. w. In diesen 
Fällen erhält sich H regelmässig im per. Das auf diese Weise ent- 
standene k wird manchmal in f, *fc rerwandelt, welche Verwandlung 
vor A eintreten muss : AMtrrpfM 88. 28; 108. 24. Hao^rpta 94. XII. 
naTpiapjfft 26. 4; 26. 5; 26. 9. £picTU*HHHS 7. IX; 21. 16; 
36. 28. CBff 8. XIV. per. 5. 17. NaaaoYTprfc 103. 25. Tpn 48. XIII. 
uirfc 50: XII. und wii 50. 26. savfca 16. 28; 85. 4. KOirkÜHUH 
13. 27. AUTipitf per. 3. 23. A/UNüifA sing. nom. masc. 53. 4. 
MoyxcfA 13. 28; 16. 10; 23. 30. NaBiA per. 51. 15. neben Hao^rpin 
24. 7; 30. 32; 97. 13. naTpiapjf* 57. 9. CRH 8. XIV. von einem 
sing. nom. CBIHN&; KOniAHklA 71. 16. Ausserdem steht i für h in 
mHTfMk» 15. 11 ; 81. 8. per. 3. 4. (fatrt/Ata); TfMktfNft 90. 29; 
91. 31. seltener steht ausser dem oben bemerkten Falle k für H 
KOAkKO 29. 31; 33. 17; 40. 20. TOAkKO 22. 16. sogar hIlkoako 
16. 21. TOAivfcMi 14. 21. und im Auslaute: BOSkMfUik 32. 31. 
MOHCkiiik 76. VII. nor\-BNUJk 40. 15. noMUHiuik 110. 8. nycTHUik 
110. 31. CTBOpHUJk HO. 31. cfcAHUJk 116. 23. \3pHtuk HO. 7. 

OyCAklllJHUJk 106. 23. CTBOpHTk 14. 31. für CTBOpHTH. 

Der Hankenst. bietet vor präjotierten Vocalen in der Regel den 
vollen Vocal h ; k dafür ist selten : CTpaCTkW, oyBki6NHi6 u. s. w. 
Formen wie BOSkMf ujk für B03AM uih und CTBOpHTk für CTBOpHTH 
finden sich nicht. 

Es ist daher in den bezeichneten Fällen m für k 
zu schreiben: aAZsaHiu, aHTONin, apsBNNHH u. s. w. 

§.12. M hat euphonische Geltung in OKMCTynHTM 118. 25. 
per. 61. 40. OKHcfccTH per. 72. 37. 06M)fOAHTH 60. 9; 67. 28; 
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82. 1. obnmbhth per. 43. 34. ciAHBtcrp* 123.1. per. 105.34. und 
ciAHBipcTO per. 30. 32. Darin ist nichts zu ändern. Die Quellen 
verwechseln nicht selten otmoya 1 * P er - SO. 11. OT&NiOAk (omnino) 
6. XVIII. mit OTHHYAfc 6. XVIII. per. 3. 29 ; 4. 13. altslov. hhxa*. 

§. 13. Anlautendes H fällt manchmal ab: AapHONX 67. 19; 67. 
22; 67. 3S. per. 45. 31. für HAapHON* 44. 26. pAKAiH per. 3. 1. für 
MpAKAiH 6. 14; 5. IS; 18. 30. pOAHON* per. 73. 19. Im Inlaute fehlt 
h in hcah 42. 8; 43. 7; 43. 12, für Hcaia 42. 14; 42. 20; 60. 31. 

In diesen Fällen ist H zu schreiben: HAA0HON&, 
HpAKA'iH, hpoahohä, und HCAIH. 

§. 14. In späteren Handschriften findet man regelmässig vor 
anderen Vocalen i für h; in den älteren ist dies nicht der Fall. 

§. 16. Auch H ist den älteren Quellen fremd: Hankenst. und 
per. kennen es nicht. Da jedoch a/ioh (meus) ohne Zweifel auch im 
elften Jahrhundert wie moj lautete (vergl. Gramm. I. 28), und da 
durch die Anwendung des h manche Zweideutigkeit vermieden wird, 
so ist es nicht unzweckmässig h , wo es wie j auszusprechen ist, mit 
der c&AHTkHAM zu bezeichnen. 

§. 16. hh geht in M über: B*fcHCAft|JHAtK plur. dat. 99. 9. 
BE*krujiiAiK 86. 14. HkiK r fcrwHA\& 86. VII. u. s. w. h fällt nach 
kl aus: B r kcOBkCKkiA\% sing, instr. 17. 21; 76. 27. B*kcOBkCKkl]f& 
plur. gen. 91. 26. BAßMKkCKUA/ift sing, instr. 64. 14. u. s. w. 

Im Hankenst. bemerkt man häufig die volle Form: soyA*Y~ 

l|JHHA/l&, BMHIOI|JHI1A/t&, npHH4l|l4IOl|IHHM&, np^HCnOAkHHHMk, 
CACy7KAl\lHHM%, C±fi,m\lHHMH, TpOy>K AKMjlHH £X , ;fBAAMI|JHHAti; 
eben SO KttBONOCkNldHA/tk, 3IA\AMTkJHA\£, 3tA\kHTÜH£X, Kß&CTk- 

NtiHA/ik, HfnpMCToynkHTüHA^kHHCTiüHMk u. s.w. neben B*k«lkNld)fl, 

HIAA01|lkirUA/l&, np^HHCTUAU. 

Für Nestor's Regel halten wir die schon im Altslov. 
häufig genug vorkommende abgekürzte Form. 

IT. o. 

§.17. o wird ausgeworfen in a*A*P ht * 49. 28. A*A*P* * 9 - 
2. A'A*«H !• I; 80. VI; 121. II. für A<*A*P* 70. 7 5 89. 2ß; 

89. 27. und a**A*«h 69 - 7; 69 ' 16; 78 < 7 - Der Grund dieser 
Ausstossung liegt darin , dass in diesem Falle f wie kO lautet. Selten 

ist a**A*0* 109. I. 

Es ist 10 zu schreiben: ac*A°P*> A'OA * 11 ** 
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V. Bit Vtcale a, p. 

§.18. Die altslor. Vocale A und p werden durch die Syiben 
ia , AI ; OA , AO ; f p , pi ; op , po ersetzt : XfAik 34. IX. und 30AHk 
34. 21. kaihy 14. 16; 14. 17; 102. 17. caga 68. 1 ; 69. 3; 69. 4. 
roaks 23. 22; 24. 4; 115. 9. üaotk 38. 1 ; 38. 35; 57. 36. eben 

SO BOAlMpHHl, BOAHA, BOAJfRX, MOAHiu, I10AKS; BfpCTA 60. 2; 

HO. 33. rpiK* 3. 21; 9. 13; 10. 6. für rpkKK 67. 1; 88. 7; 97. 1. 
B0p3S 28. 26; 58. 13; 122. 22. KpOBk 37. 11; 38. 9; 119. 7; 
eben sonOBip3oy (ligo)per. 74. l.R«pjf*,TiprHyTH undToprHyTH, 

Alp3HtfTH, AipKATH, KtpTBA, ll*pCH, llipCTk, llfpBklH, AMpAZ, 

MfpTBiHHHa, CA/iipA* 75. 22; 75. 23; 98. 11. CM*fcpA* P er - 
47. 20. cMfpKaTH per. 12. 18. itpA/MUH, HipTOKX A*kcx per. 63. 
19. HipTOptita per. 58. 6; 63. 18. (woher Czartoryjski). Ähnlich ist 

YMZpAft 9. 36. — RXCKpfCHtfTH, BipT'fcTH, KpiCTX, CfpBk 3. 4. 

jf ptBkTO per. 53. 3. jfpicTHTH , rpc A/rtrH , cTpfftfNk (cardo) 86. 

13. — K0p3H0, KCpMA per. 64. 37. KOpAtHTH, KOpcra, per* per. 

19. 17. TOprHtfTH und T*prN\TH, Topr*, TopackCTBO, KopMars; 

hierher gehört auch opBATH (altslor. pXRATH) , daher OTOpBATH, 
nicht OTTOpBATH 71. 24. zu schreiben; AP* BS P er - *• 6* TpoeTk; 
yropkCK* 60. 24. neben \rpkCKS 54. 26. jfpAEOpz 65. 8. Der 
Name der Chorraten findet sich auf folgende Arten geschrieben: 
jfpBAT* 5.28. £OpBAT*3. IV; 12.18; 19. VI. per. 1. 5; 8. 21. und 
RABATS 19. 2. offenbar für ypORATX , altslov. ohne Zweifel jfpzBATO, 
bei den Griechen xpwßdfcros Cedr. II. 308. und x°Pß* r °S Cedr. II. 
476. Ausnahmsweise kommt a) die altslor. Schreibweise vor: BAKjfBK 

16. VII. Bp&]f& 122. I. KpkHITk 21. 11. Atp*3ATH 84. II. fipZBklH 

7. XVI; 8. XIX. CTp&HttHk 86. VI; noch häufiger im per.: BA&rapHHX 
2. 37; 5. 6; 27. 19. bakkz 10. 32. baina 17. 29. bak^ba 43. 16. 
BA*}fR* 9. 35; 21. 28. M*™ 42. 31. maxrhth 42. 26; 48. 5. 

A/lAZKNOyTH 37. 38. A/lAkNIA 10. 24. Und A/IAZNHM 101. 7. CB0- 

TOnAÄKÄ 16. 36; 17. 16. HponaxKX 15. 23; 15. 26; 16. 31. 
fiAKSHoyTH (7. 22. nAÄCTkHM^a 83. 33; 83. 36. ctakiiz 4. 7; 
21. 15. TAXKHOifTH 67. 36. yAXMÄ 17. 9; 44. 31. KpX3X 36. 22. 
Bpxroy 38. 7; 47. 32. Bpxrra 81. 18. Bpsys 36. 26; 52. 16. 
rpx^Ä 3. 11. rpÄ^HMie 36. 23. rpzTAHk 17. 25. apzhcath 3. 26. 
Apx3HoyTH 41. 1. atpzTBA 12. 17. Kpxßk 20. 35. kpxmhth 9. 29. 
KpÄMHTiAk 83. 24. cKpXHCHK 41. 22. oyMpxiuk 20. 40; 23. 27; 



15 

32. 13 ; 89, 22. MpXTBX 21. 27. AtpxTBHik 4. 6. CMpZTk 71. 8; 
106. 23. npXKTüM 2. 35; 2. 39. npzBttuiik 20. 32. npxcH 31. 25. 
npxrrx 3. 40. npxTX 11. 26; 43. 11. CKBpXHa 19. 18. CKBpxux 
49. 37. CKpÄK^TH 41. 26. TpxraTH 33. 9; 106. 20. Tpxrx 29. 35. 
TpxndTH 35. 30. TBpx^HTH 17. 33; 31. 34. Tpxn-kTH 18. 7. 
TpXTM 4. 4. HpXBiNX 17. 37. HpXMkNX 22. 5; 106. 18. MpXNX 
6. 29; 11. 26. nOHpstrkTH 41. 17. Doch ist zu bemerken, dass 
diese Schreibung im per. einigemal auch für altsloy. CA, AI, oa, tp, 
op eintritt: BAkA/iH 14. 27; 48. 21. für KfAkAiH; BAkMOKH 11. 37. 
für BCAkAiOKH; TAki^io 26. 37. für TCAki(io; nAXCKOBX 53. 13. für 
hacckobx; BAsra 47. 12. für boapa; BAxyOBX (fluvius Volchov) 46. 
14. für boa^obk; rAxro^a (yolyoSä) 25.28. für roAroga; aiaxba 
94. 16. für AiOAkBa; fiAXA N * 1. 20. für noAXAHi; nAXHoqiH 1. 20. 

für flOAXHOt|JH; CAAIOBAklTklH3. 6. für CAMOBOAkütlH; nactaznhkk 

8. 5. für HacTOAkHHKx; ähnlich ist aiakko 15. 15. für awaxko; 
üa&tcckx 5. 26; 9. 3. für noAOTCCKX — npkCKX (persicus) 53.5. 
für ntpckCKx; npxHATX 20. 7. für mpkHATX; hnobpxnx 43. 28. 
für HHOB r kpkN&; TpzKAiiHH 51. 24. für topkamhh; KpxcoyH^H 
(Chersonenses) 29. 20. und KpxcoyHkCKX 32. 21. für KOpcoyN^H, Kop- 
coymcKZ; CKpxnia 10.5. für CKOpnia, CKopxnia; ähnlich ist ferners 
rpxKX 17. 25; 35. 36; 41. 4. für ropkKX (vergleiche jedoch das 
serb. rpK und ropan); ß) findet eine ron beiden, der altsloy. und 
russ. Schreibweise abweichende Schreibung Statt, indem nach OA, 
tp, op ein Halbvocal x oder k eingeschaltet wird: BOAxraßHNX 19. 
13; 29. 27; 36. 12. BOAXjfBX 16. 25; 43. 28. und BXAxyBX 63. 
34. boazhih 36. 1 ; 36. 2; 36. 3. A/iOAKHkta 64. IV, woraus AAOAOHkU 
19. 9; 64. 10; 64. 13. zu erklären ist; iioaxkx 104. 17. cboto- 
iioaxkx 61. 15; 98. 31. TOAXKHOifTH per. 61. 34. toaäctä 62. 5. 
TfpkrH\fTM 59. 26. A ( P Ä 3H0ß(Hki 26. 25. &tpuKdTH 24. 19. 

KtpkTBA 16. 33. ncpkBUH 9. 5; 114. 30. AMpkTBIHHNA 7. 8. 

Mtpk3HtfTH 84. 11. HcpkAftNOAftoy 40. 30. YopxBATX per. 3. 19. 
ähnlich ist ccptEk (Serbi) 3. 11. und AftOAklHltf 64. IV. 

Im Hankenst. finden wir AK, ZA, OA, px, pk, xp, kp, cp, po: 

IlAXTk; BZANA, A&A rK » HCnXAHHTH, HCMXAHhHX, OBXAKX; ^OArX. 
HCflOANMTH, HCAAOAHkHX, OBOAHfNK; BpXBk, rpXTANk, KpXBk, 
KpXCTk, CXKpXBCHX; BXCKpkCX, CKpkKCTX, OtfTpkHHtt; TXp- 
A*fcHHie; J^KfiKATH, A^P3H0BCNHI6, KkpTBA, Mkp3XKX, A/lkpTBZ, 
0TXBkp3AX, npOCTkpAX, nkpBTÜH, flkpCTk, CBkpWCHX, CKBkpHkNX, 
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CMkßA'kl'H , CSTkpTH, TkpHO&S, TkpirkTH, OyTBkPAHTH, HkpHS, 
MkpTOr»; OMCpBACHl, flfp&klH, MpCTk, pa3Bip34TN 9 CA/lfpTk, 
CSBfpiIlfNl, CSA/lfpif, TIpHHie; KpOBk. 

Welche von diesen Schreibweisen nun ist bei Nestor anzuwen- 
den? Wie aus den aus Russland stammenden Quellen, namentlich 
aus dem Ostromirischen Evangelium und dem Codex Hankenst., 
hervorgeht, so haben die Russen zur Zeit Nestor's wie heutzutage 

B0AH4, KAfHtf, BipCTA, rpiKS, GOpSX, KpOBS, und nicht BAKHA, 

KA&Hy, Bp&CTA, rpiKi, Bp*3S, KpsBk gesprochen; sie konnten 
auch nicht so sprechen« da ihnen die eigentümlichen Laute der 
Buchstaben A und p in den angeführten Worten fehlen. Wir halten 
daher dafür, dass es am zweckmässigsten ist, jene Schreibweise anzu- 
nehmen, welche in den Handschriften die Regel bildet und welche, 
weil sie die Aussprache alter und neuer Zeit genau wieder gibt, 
höchst wahrscheinlich auch bei Nestor selbst die Regel gebildet bat. 

Tl. oy. 

f. 19. oy wird manchmal durch B ersetzt: bboa* 6. IV. für 

OyBOA* •• 6. BKApMTH 95. VII. für OyKapUTH; BTfclUATH 112. 

VII. für oyrfcwATH. vergl. Gramm. 1. 108; ähnlich ist oa'KK* 29. 
IV. für *ai?kiio, womit die sing, instrum. npABOBk, B*kpoBk, 
BOAOBk, BCCBk in der serb. Urkunde von 1189 zu vergleichen. 

§. 20. Umgekehrt steht oy für bs in y3syAHTH Hl- !*• 

Y3BPATHTH 108. VII. fflr BS36yAHTH, BSBBpATHTH. 

In beiden Fällen ist das organische oy und BS zu 
schreiben. 

§. 21. y, k stehen für griechisches v; y einigemal auch 
für griechisches ot: AcypiH (daavpia) 43. XIV. per. 24. 29. 
3AK\fHk^a 2. 10. für SAKYHkAA (Cdxuv^og); KH^yHia (ßeSuvfa) 
2. 4. *BTy;fS 49. 8. iBTtfjfH 49. 26. crynrrs (a?7u/rro*) 1. X; 
7. XV; 40. IV. und ikmiit* 44. 3; 1. 7; 40. 8. für frunrrs 
neben crmirri 1. X; 40. IV. HAyptfK* (ftXupcxöv) per. 8. 7. und 

HAlOpHKS 2. 9; 12. 3. fAyAMHCS (&t>/jiafe) 1. VIII. AHHyH (XtßOyj) 
2. 2. AifAkH (Xv&a) 2. 4. AyKAONlt* (Xuxaovta) 2. 3. Ay)fHTi0 2. 
9. für AyyHHTia (Ai^vitis) KlpKypA (xipwpa) 2. 11. KOpAyHA 
(xöptfuva) 1. 6. Kynps (xunpog) 2. 8. KypHNiH (xuprjvv?) 2. II. Kyp 
(xOpot) 49. 9. Kiopx (x6p für x6peos) per. 108. 38; 109. 2; 109. 7; 
woraus sich ssypHAA für xvptXkog erklärt, das indessen auch durch 
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K\fpHA& 49. 23 ; 49. 24. wiedergegeben wird ; K\f^HpaHA (xv&ipri) 
2. XII. Mdcy pia (/Jiaa<jovpfe) 2. 2. nip^oyp'iH (nopfOptog) per. 100. 
6. npo3ByT*px 29. I; 88. 27. CKifAiM (crxu^ea) 2. 7. CK<fAk5. 30; 
12. 19. per. 3. 21. c\-nkahtk (auvxtojTog) 107. 26. per. 52. 5; 
52. 6. c\pt (abpoi) 6. IX. coypiH per. 4. 11. cifpia (aupta) 1. S. 
cyfiwrk (cOprts) 2. 1. ^p\ria (ypuyia) 2. 3; 2. 4. neben nAA\x- 
^haib (nra|uiyuAia) 2. 3.: vergl. Gramm. I. HS. — KtfAitf (xoftv?) 
1. 7.; im azbuk. steht K\fMHTHpa (rpOBNHi^a) für xoep?Tfy>iov. Auch 
im Lateinischen wird selbst bei entlehnten Wörtern nicht selten griech. 
v durch u ersetzt : illuricus , Phruges , Purrhus ; diese Erscheinung 
bemerkt man selbst in späteren Quellen : Ludia in Schlözer's Russischen 
Annalen II. 20.; Funice neben Fynicia. ibid. 16. Auch im Hankenst. 
findet man oynocTackHX, akioaa, AOifKaoHkCKX, ^poyrHU für 
öitoaraatg u. s. w. 

§. 22. o\f steht auch häufig für griech. o, oj: inHCK*yn& per. 
105. 15. inHCKoynkH per. 117. 14; 121. V. kano^nk (xaveäv) 58. 
4; 79. 34. NAMAKAHoytiK per. 34. 22. und — hohä 42. 5.; ye&pytos 
lautet in den russischen Chroniken nopriM per. 76. 2. rwpriH per. 

60. 21. roypriH per. 65. 8. topricBZ per. 53. 18. und wpkH per. 

61. 4. vergl. Gramm. I. 34. 

Die in den §§. 21 und 22 aufgeführten Eigentüm- 
lichkeiten finden sich auch im Altslov., sie sind daher 
nicht zu verwischen, sondern zu bewahren. 

§. 23. Die älteren Handschriften kennen \f für oy nur ausnahms- 
weise : selbst die aus der zweiten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts 
stammende Abschrift des Mönchs Lavrentij hat, wie aus dem Facsimile 
im üojiHoe Coöpame ersichtlich ist, oy und \f: oifAdAHRX, KifAY? 
ja sogar der Jlironaceufb üepencjiaBJiJi Cya^aatCKaro aus der 
zweiten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts hat in der Mehrzahl von 
Fällen oif, nicht \f. 

Im Nestor ist demgemäss oy zu schreiben. 

TU. *. 

§. 24. * wird häufig durch o ersetzt: BO 4. 18; 26. 10; 27. 1. 
R03BATH 103. 17. R03A-k 23. IX; 115. 19. R03kAMf 29. 30; 30. 
20 ; 38. 1 7. bomn y 44. 27 ; 60. 10 ; 59. 35. Tür bz hh y (Hankenst. 92.) ; 
bohr 26. 30; 87. 14; 110. 19. für bäh* 81. IV. bociuth 82. 31; 

101. 20. 0TOCA4TH 15. 1. OEOAkHTH 4. IV. OBOMBAMTH 71. 14. 
(Miklosich.) 2 
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AHKOCTBOBATH 57. III. für AHKfcCTBOBATH 57. 9. IfnOBATH 29. 14 

56. 27; 58. 3. CNOya per. 3. 23; 21. 9; 43. 2. pA303H4TH per. 87.11 
109. 17. TO 44. 8. Falsch ist die Schreibung bx OHk (in eum) 52. 26 
92. 23; 111. 16; 119. 9. für bk Nk; b* otk hu a"* 1 * 46 - 8 - för R * 
tkkac A INk > RÄ 0TÄ HaCÄ 105. 37. für b& tä hack; rpaA* K * 
ock 9. 5. für rpa^OKS ck; cb^tä ock 94. 5. für CB-fcT* ck; )fOAA\x 
otä 34. 7. für jfOAMS tä; zu ertragen ist yOAMOTX 34. III. 

Im Hankenst. tritt diese Verwechslung sehr selten ein: BX30- 

I1HTH, Kp^nOKTÜH, HA&O für R&3XflHTH, Kp'fcflXK'klli , HA£&. 

Es ist daher das organische % zu schreiben. 
§. 25. Umgekehrt steht x manchmal für 0: akxhu (quam) 69. 
7. bxaoa/ix 85. 1. rxT* 8. 23. rpxsx per. 38. 34. KpxnNTH per. 

32. 6. KXCAAOy 25. VI. KXtykAX 11. 20. für KOI^kAX 11. 6. caMXiAk 

per. 51. 27. ciaax per. 17. 5. für cfcA*o;cKxpa 26. 32. cxkictriiix 
48. 7. takx per. 28. 38. Auch das aus entstandene x wird einigemal 
ausgestossen : Ai30Aki 27. 25. psa 74. 12. für MOSOAkf, pOBA, 
obgleich für pOBA auch jetzt pBA gesprochen wird: altslov. stets 
pOBX, poBA: siehe sup. 4. 6; 4. 7; 84. 18. u. s. w. 

Im Hankenst. findet diese Verwechslung einigemal Statt: aaxba, 

BXACtt, RCHKXrO, NCnpO]fXAHA/lX, p43XpHTH , CHAXIO für 4A***» 
BOAIIO, BCHKOrO, HtlipO}fOA H MX, pA30pHTH, CHAOIO. 

Es ist daher das organische zu schreiben. 

§. 26. x wird aus Consonantenverbindungen, die ohne dazwi- 
schen stehenden Vocal ausgesprochen werden können , nicht selten 
ausgestossen: BBpiA* 62. 7; 94. 13. ba*th 32. 14; 68. 30 ; 88. 7. 
B3ßpATMTM 107. 30. ßKycNTH 34. 28; 48. 23; 83. 22. BAaraTH 
76. 30. bautath 12. 24; 19. 7; 104. 31. bhccth 32. 10. Bna^aTH 
27. 12. BpHH\fTH 24. 15; 50. 18; 75. V. bckaaaath 84. 14. 
BTCLjiH 3. 17; 3. 25. npHTHA 33. 16. aoktia/ix 38. 31. und sogar 
bbccth 83. 4; 87. 4; 106. 7. BBp-fci|jH 111. 31; 116. 29. &\\\\\ 
88. 15; 89. 18; 118. 1. ccifAX 6- VII. ; daneben kommen die vollen 
Formen sehr häufig vor: bxaath 14. 30; 28. 21; 39. 29. BX3Bpa- 
thth 12. 12; 53. 19; 67. 3. bxa/mtath 40. 9. bxckaacth 54. 
14. bät<i|jh 3. 23. npHTXHA 5. 20. aokxth 34. 29. und rxbccth 
37. 32; 37. 36; 38.34. BXBp-fcifJtt 22. 2; 111.31; 116.29. a*M*h 
40. 11. cxctfA* 14. 23; 22. IX; 26. 14. 

Im Hankenst. wird x nicht ausgestossen. 

Es ist daher das organische x zu schreiben. 
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Aus der Verbindung des §. 24 mit dem §. 26 erklären sich 
Formen wie aoex 16. 27; 16. 28; 31. 28. und ab* 31. 27. neben 
axea 16. 27.; AOttk 87. 16; 105. 14. und aka 75. 34; 109. 32. 
neben a&ka 16. 25; 56. 29.; KpOTOK* 85. 33. und KpOTKO 93. 8. 
neben KpOTXKX 88. 32.; cor^tä 98. 13. und cb^tk 27. III; 55. 5. 
neben c&B-fcT&33.6; 55. V; 68. 24. ; cobok yriHTH 27. 21; 64. 22; 
69. 11. und cOBKiffiHTH 30. 30. neben cOBXKynHTH 68. 12; 68. 13. 

§. 27. Umgekehrt wird % einigemal gegen die Regel einge- 
schaltet: RX3ÄBpaTHTH 8. 10; 23. 20; 23. 21. Bosxrpa^HTH 41. 

23. H3XK-fcrH\fTH 33. 14. H3KBECTH 41. 14. H3&rN4TH 38. 11. H3Ä- 

A^aath 12. 25.; eben so B3WTH 122. 12. B*3kiCKaTtf 14. 29. für 

Bft3Bß4THTH, B03rpAAHTH, H3K-krH\fTN, H3BICTH, H3rHATH 9 H3- 

A^aath, B3HTH37. 15; 122. 18. B3HCKATH 73. 6; 86. 3; 100. 23. 
Hier ist & auszulassen. 

Till. k. 

§. 28. k wird häufig durch f ersetzt: AHriMCKK 121. 14. 
BorocAOBH4& 49. 23. boachk 81. 15. 3Caaa*nsi 54. 24; 54. 25. 
KHHKMi* 67. 22; 89. 20. KpAtfü* 35. 15; 72. 3 ; 85. 33. Hf 76. 5. 
MirHOBHik* 105. 27. iucs 71. 22. c* 23. 23; 27. 30; 30. 18. für 
Ck u, 8. w. neben den organischen Formen. 

Im Hankenst. tritt diese Verwechslung selten ein: AAeyMtt, fiAAif» 
noAAftf* TkM*, i€Ti, npou,B£AX für Atoyatk, fiAaik, iiOA ajKk > 
TkMk, tecTk, npo^ßkAZ. 

Hier ist das organische k zu schreiben. 

§. 29. Umgekehrt steht k manchmal für i; npcxck 88. 29. 
qikAiars 10. 22; 27. 27. für npcMtt, i|iCA»r& 10. XI; 27. IX. Auch das 
aus t entstandene k kann ausfallen: HApKOUJA 4. XII. nOMtrAH 103. 8; 

119. 14. C0HTATH 7. 4. stehen für HApiKOUJA, nOKITAH, CO«HTATH 

aus HapkKOiua, nonckrAH und cOMkTATH; hcath 19. 31» 36. 18; 

47. 3; 49. 14. für nkCATH. (vergl. Gramm. III. 154) neben ühcath. 
Im Hankenst. gibt es nur wenige Fälle dieser Verwechslung: 

BOAklO, niAkHTJ, TpkTHH für BOAEIO, n(A(HU, TptfTHH. 

Hier ist das organische f zuschreiben. 

§. x 30. k wird aus Consonantenverbindungen, die ohne dazwischen 
stehenden Vocal ausgesprochen werden können , nicht selten ausge- 
stoßen: bahknih 22. 11. ROAUia 87. 9. biamh 47. 24; 55. 14; 
56. 11. BOAra (Olga) 25. 17; 27. 35 ; 28. 32. boaoahm^ckä 96. 34. 

2« 
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rOAlfENHKK 25. 21. A"BHO 16. 31. ABA 13. 29. ABOBH 11. 16. 

A3*k 36. 18; SS. 1; 71. 10. mcthcaabk oft; Hapi^H 80. 12. npt- 
acthth 77. 17; 78. 2S; 109. 3S. cTBopuiiH IS. 10. iiapcTBii 
29. IS. und sogar eyKCK* 113 vi noa«Ki 70. 31; 96. 26; 98. 
23. p\fcCK& oft ; coi^kä 54. VI. statt cxTkCKZ, wofür auch cx^kCKX 
54. 18, wie A"Ht4kCK& 54. 18. für A*c«TkCKX. Daneben kommen 
die vollen Formen sehr häufig vor: RAHKkiHH 22. 12. BOAkWA 
23. 21; 30. 26. BiAkA/m 9. 27; 21. 21; 28. 14. BOAkra 23. 27; 
25. 14; 25. 26. BOAOAHMfpkCKX 90. 27; 116. 29. roAifBktiHKZ 
25. 21. AHBkHO 107. 12; 108. 15. AkBOBH 14. 1. Ak3*fc 25. 22; 

28. 1 ; 28. 3. A/lkCTHCAABZ Oft; NapklffcTf 80. 9. npiAkCTHTH 30. 

23; 76. 6. CTBOpkuiaro 38. 26. iiapkCTBU 91. 7. und RifKkCKX 
113. 20; 116. 30. noftkfti 25. 23. ptfCkCK* oft. In der UI. sing, 
und plur. wird k vor ch häufig nicht geschrieben: AtfHHTC« 15. 
IV. CBkiBAETCM 16. 31. CBkiBAMTCia 17. 11., was jedoch den 
Herausgebern scheint zugeschrieben werden zu müssen. 

Auch im Hankenst. wird k nicht selten ausgestossen : B*fcpNO, 

HCTOHHHKX, npHCHO. 

Wir schreiben in diesen Fällen das organische k. 

Aus der Verbindung des §. 28 mit dem §. 30 erklären sich 
Formen wie a*b& 10. 24; 11. 14; 11. 16. und aba 13. 29. abobh 
11. 16. neben AkBOBH 14. 1.; AKTk 33. 2; 36. 18. und acth 86. 
33; HO. 11. neben AkCTH 108. 31.; AiOBCHk 10. II; 13. 5. und 
aiobha 67. 27. neben AiOBkHH 109. V. 

§.31. Umgekehrt wird k einigemal gegen die Regel einge- 
schaltet: AMAkH^K 31. 20; 31. 22. für ama^X** nichtig AKvMY* ; 
HiA*fcAkio 83. 29. für N*A*kAM- 

§. 32. In der III. sing, und plur. praes. wird das orga- 
nische k bewahrt: EAaro^ATkCTBifiTk 17. 25. BABHTk 114. 14. 

BC^ETk 74. 23. BAIOAV Tk ^3. 33. BC3\Tk 36. 5. BHTAlOTk 13. 

12; 21. 5.; doch auch rrarnfTR 105. 21. Dagegen ist im sing, 
instr. masc. und neutr. aller, und im sing. Ioc. masc. und neutr. 
der pronominalen und zusammengesetzten Declination das organische 
k dem x gewichen; EAifAOAtK 32. 28. EA*feHkfA/iz 69. 4; 79. 17. 
ciA/tz 64. 30; 119. 12. tomä 89. 7; 96. 25; 103. 19. wpcrro- 
B-fcAix 56. 11 ; 98. 23; 99. 3. EAaropOAH'kA/i* 89. 12. 

Der Hankenst. bewahrt treu das organische k sowohl in der 
Declination als auch in der Conjugation. 
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Wir schreiben in diesen Fällen k: eben so AMflTMCk 
64. 1., und nicht a/ihtikx 64. 31 ; 64. 32. In der III. sing, und plur. 
aor. findet man in der Regel k : EkicTk 4. 6 ; 13 20. A<*CTk per. 96. 30. ; 
dochauchx:»rx84. 29; 111.22; 112.16; 117. 16. per. 81. 34. 
Hanarx per. 99. 28. otxutx per. 111. 31. npHtrrx per. 92. 13. 
cxnbtx per. 66. 15. 

Im Hankenst. wird nach CT — k, nach T allein — x geschrieben : 
ßkiCTk, A^cTk und BX3HTX, 3anaTX, NanaTX, npHtrrx, pacnraTX. 

Wir schreiben daher ktü CTk, A<*CTk un d 0TX.S4TX. 

§. 33. Die dem slavischen Ohre ungewöhnlichen Consonanten- 
yerbindungen werden häufig durch Halbvocale x, k gelöst: aAXBamia 
2. 6. MdAx^p'kAk SS. 28. apxBHNk» 2. VI. rapxa/wrrti 2. VII. 
capx^aNH 2. S. HripkA/iaNU 99. VI. AiapxAiapkn 2. III. MtpxABa 
2. IS; S. 6; S. 9. atixrAMiH 8. 23. aHX^poHHKX 12. 1; 12. 2. 
aNXTHOjfifricKX per. 30. 41. HNxrBapx per. 10S. 30. ohx^pohhkx 
11. 32. OHkAP^H 3. 31; 3 32; 4. 13. aHkAP^H per. 1. 28. aHkHa 
47. 18; 77. 10. porxBOAOA* 32. 28; 32. 26. per. 16. 7; 86. 3. 
und porBOAOAX per. 16. 1. hibxtaaha/ix per« 22. 16. An die Stelle 
des x, k tritt manchmal o, I ein: üohotx (növrog) 3. X. neben 
noHTX 3. 26. nOHfTkCKX 2. 12; 3. 30. cHAfBECTipx 49. 20. neben 
ccANBiCTpx 49. X. cKoponiH 17. 1. neben CKOpniH 17. 3; 17. 6; 
17. 8. jfaptTkM (xapriov) 16. 2. und jfapaTkta 22. 26; 22. 31; 
22. 33. (woher heutzutage noch xapaTeHHMH für xapoTeäHuu) und 
^apTia 16. 1. KOAoa/iaNX 116. 6. und koaauhx 116. 1. BaK\fNc4a 
2. XII. für saKifNOA* (?axuv^og). 

Der Halbrocal ist zu bewahren, wo er diplomatisch 
nachweisbar ist, da auch im Altsloy. die organische Regel 
nicht consequent durchgeführt erscheint. Aus diesem Gesetze sind die 
oben angeführten Formen wie BOAxrapNNX, BOAXjfBX, boaxhih, 
MOAXNkH, noASKX, T*pkrH\fTH, A*pk3N0BtNki u. s. w. zu erklären. 
Soll AiN'knP* SO. 26. A x Hi:cTpx 2. 12. und TXA/tipropoKaNk 
63. 32; 96. 26. oder Atrknpx 2. 13; 3. 22; 4. 22. AirfccTpx 
6. 29. und TM\"ropoKaNk63. 20; 63. 30; 71. 4. geschrieben werden? 

IX. *. 

§. 34. * wird häufig durch c ersetzt: Bftta 10. 28; 118. 24; 
119. 11. für B*Ka 27. 30. ba»|ih 17.22; 60. 14; 60.17.Bp*AHTN 
17. 12; 106. 8. BpiM0 7. 6; 16. 17; 18. 4. für Bp*MH per. 90. 8. 
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n*fft«4TK 107. 22. A^P^A*™* 1 * (virtus) 68. 18. KprrH 101. 
24. 3BCpk per. 2. 17. H3AH4 per. 7. 30. K0ACB4HM 95. 20. AI 4. S. 
Tür A*fc per. 93. 25. neben *ai (vergl. Gramm. 1. 99.) KflciAk 55. 
12; 55. 22. (man vergleiche KifirfcAk 29. 5.) tuAfraTH 94. 2$. 
(man vergleiche eRiVkraTH per. 3. 38.) tyAipcTH 23. 1. MkmAk 
4. IV. NeiEAMf 10. 19. OBHT(Ak 59. IS. nmiNfrx 18. 12; 18* 20; 
SS. IS. für nfMfirfcr& oft; npi oft für np*k; npiA* für np*fcAX P er - 
87. 14; 89. 12; 91. S. piuia 76. 24. oypwATH per. 34. 29. cm* 
per. 17. S. für rfcAto; ocb^ti per. 84. 1. für ocBkffc; cp<A d 28. 
XII; 74. 1; 117. 6. cmokhth 81. XII. cnAfT4THS8. 32. hctpikhth 
43» 11; 7S. 33. spc3X 81. 4; 90. 19; 112. 7. TpiCKa 62. IL für 
Tp-kcKa 62, S. hctikath 60. 3. oyTi)fa 59. 34. o\thiwth 66. 2. 
HpfBO 62. III.; in der Personalendung bc: h3haAbi 38. 16. Mcnif- 
cthbc 41. 9. neben HcnYCTHB*fc 41. IV. und HCTpiBHB'fc 75. 33.; 
in B^A* (aovi) 77. XV; 78. II; in toahi^imä (sing, instr. neutr.) 
14. VI; in pniM* 29. 7; in fl,*HiA*Kt per. 40. 19. für A*HCA*fc?Ki; 
im plur. dat. rpti4*A/i% 16. IS. für rpiivfcAtx wird rpiKZ gegen alle 
Analogie pronominal declinirt. — Für A*fc t p*k tritt in manchen 
Wörtern iao, oao, ipc ein: wiaoaax per. 66. 9; 66. IS. für ujaIiami 
Hankenst.; boaokoüja 71. 9. per. 58. 40. nonoAOHMTH 18. X. für 
nonA^HHTH 11.3; man bemerke BAOKifTk 4. 9. für BA'fcKifTk; 
Efpir* 12. 21 ; 12.22; 61. 20. BipiA"™ 104. 40. BipiijJdTH per. 31. 
12. und Bpft|J4Ti< per. 40. 36. ftipiAO 3. 28; 3. 30. H3A/upm< 25. 
6. lfA/upiAX 57. 18. (altslov. ^AHpisAX : vergl. Gramm. III. 130) neben 
ifAMpAK (altslov. oyMpXAz); TipfBHTH 56. IV. neben TpiBHTH 56. 
6. rupf neben npc; ncpccTAHtf 54. 34; 97. 10. ccpiA* 28. 30. «upcBH 
(calcei) 53. 6. HCpCBHKX per. 32.35. Hcpreo 62. S. iipiA* 104. 31. 
HCpi3* 10. 29; 32. S; 72. 13. und icpics per. 58. IS; 63. 9. für 
Hp*fc3* per. 45. 14. und Hp*fccx per. 6. 39 ; ccpcBk 3.11. aus cipkBk steht 
für cepBk altslov. cpxBk; HcrcpTH 72. 31. per. 91. S. fürTp&THper. 
4. 4. altslov. Tp'kTH und wohl auch TpfcTH (vergl. Gramm. III. §. 1 76). 

I für *fc steht nicht selten auch im Hankenst. : HCH3AMpkN&, 
npiCAABkHX, tibi (loc.) npiBO u. s. w. ; dagegen haben wir von 
iao, oao, *pi keinen Fall gefunden. 

In den hier aufgezählten Wörtern schreiben wir *fc. 

§. 35. Umgekehrt wir dl einigemal durch Versetzt: bca^h^x 
93. S. für B0A*k3N<jr*; rA*k 3. 8; 3. 9; 4. 17. für rfl,* per. 1. 2. 
KA'k 10. 10; 16. 23; 24. 28. ona* per. 68. 4. tot* 2. 19; 
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8. XV. ha* (ubi) 4. 8; 4. 6; 16. 26. AU±X* 6 ^ 26 - *A* P<*. 9- 36. 
für ha*; K03ap*fc 7. 13. NackAkHHKÄ 9. 5. orfcAAdTH 16. 28. 
npHAt>KHO 122. 30. H± iCMM 107. 13. für irfccMki; *Bp*k 6. 16; 
8. 21. CAOB'fcN'fc 13. 22; 62. 3. für CAOB*Nf. Dasselbe tritt auch 
bei altslov. ie ein: boa* 16. 20; 19. 24; 47. 2. BOA-fccTk 86. 11. 
BpaBkircc 28. 21. Kp^knA* 85. 7. n*A4A*k 82. 9. 

•k fiir t steht öfters auch im Hankenst: A r ^ K ^ l * CTP - c> » AP*k ßAI » 
KdAvktiHie, npHA^kjKkHX, am häufigsten im substantivum verbale der 
verbaauf hth: norpfB'fcNtiie, np r fccToynA r kHHi€, YBaAOCAOBA*kHHie, 
^BAA^HHie u. s. w. auch CMOTp-kHHie gehört hieher, da die alte 
Sprache noch kein CMOTp'fcTH kennt ; A 1 in H A g » K*A* und CkA« 
wird stets so geschrieben. 

In den hier aufgezähltenWörtern schreiben wir t, 16. 

§. 36. Für *k tritt einigemal H ein: bcha/ix 122. 4. koaIhh 
106. 38. noHAHTd 93. 22; 118. 12. M03HT4 102. II. nciiNtirx 31. 
24. CTAp'iHtiJHNa 7. 14. ; wahrscheinlich auch in AftaAX^pHAk SS. 
XII. und in CHA/tapkrAA 34. S. für A^aAÄ^P*A k ^^- 28 und cfcA/tapk- 
rAa 34. II. In den Eigennamen besteht MHp& neben AMp& für wahres 
avfcpx: BOAOAHA^px 8. 8; 32. IS; 32. 18.BAAAHMfpxper. IS. 16; 
16. 38; 17. 13. Ka3HAMfpx 67. 6; 67. 10. Dass ± hier richtig ist, 
geht aus den in byzantinischen Quellen erhaltenen Formen hervor : 
8oßpoiwp6$ Cedr. IL 452. ßlaSipL-npog Vita S. Clementis 28. ßXa&- 
IXYjpog Cedr. II. 581. Ioann. Curop. 741. ^aSofi^pög Cedr. II. 438. 
468. rei-^ofi-npog ib. 828. 839. siehe vergl. Gramm. I. 28. und slov. 
Ortsnamen auf mßrje: Radomärje. 

Diese Verwechslung kommt im Hankenst. nicht vor. 

Wir schreiben in den hier behandelten Fällen *k. 

§. 37. Umgekehrt tritt manchmal *k für M ein: rpii^k 12. 27; 
12. 29; 13. 3. rfcoHy (veccäv) 2. 8. 3*ma± sing. dat. 3. 9; 74. 3; 
74. 12. 3M'rk sing. dat. 38. 8. 3M±m 16. 28; 85. 4. H3r*rkrrk 
35. 20. mrkplur. nom. masc. 65. 18. AnaAAX"fcu 42. 5. OKCirkB&SO. 4. 
Hapt^aTM 99. 20. nocTp-fcrx per. 101. 30; 102. 8; 103. 1. noA* 
sing. loc. 12. 8; 118. 17. npopii^TH 37. 14. rkMH 12. 19. 
iiap'fcrpaA'k 49. 7.; KHH3*fcH plur. gen. per. 2. 27. steht für — 3*h, 
und dieses für — 3hh. 

Wir schreiben in den hier aufgezählten Fällen H. 

§. 38. *k wird durch n ersetzt in dem Suffix *kHX : earpttHX 
16. 12. BAACHNHua 82. 24; 84. 3. AP«*««* 34. 4; 39; 11; 39. 18. 
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K4M0H* 86. X; 116. 12; 117. 14. AtpaMopuNi 17. 6; 86. 31; 
88. 28. M*A0in 17. 5; SO. 10; 117. 26. iüumuhs 19. 6; 121. Y. 
04M0HO (yalde) 4. 9; 111. 8. In den älteren Denkmälern wird stets 
caorIhhhi, cAOBtNkCKi, im Nestor zweimal caoRAikCKi 3. 20; 
11. 23., nie caobhnhhx oder gar caabhhhhi geschrieben. Letzteres 
scheint vor dem XVII. Jahrhundert nicht yorzokommen: man beachte 
oxkaßlvoiCeAr. 1. 761 . neben oSXoßevoi Vita S. Clementis 2. <jSXoßevtx6$ 
ib. 3. Dem altslov. npiiMO sap. 260. 18; 264. 22. steht npuMO 
entgegen: 38. 11; 80. 4. CAMOaj^h 107. 12. findet man neben 
CAMOitAb 107. II. ti ffir *k im Suffix *fcm ist eine schon in den ältesten 
Denkmälern , namentlich im Ostromirischen Erangelium auftauchende 
Eigentümlichkeit des Rassischen; dasselbe gilt vom Imperfect, das 
ebenfalls schon im Ostromir u für *k bietet: Bua)f& 3. d. 11. b. 
BtfAHAJf* 16- a - R *kA aa )f* 12. b. 13. d. 154. c. SKHBHAjf* (virebam) 
9. c. HA«aa]fX 4. c. 5. c. 15. d. Ha/wag* 23. b. MkHuajfZ 44. b. 
268. c. nkpuajfz 21, b. )fOTi*a}fi 18. c. 53. c. *kAHA£* 1 6. b. (siehe 
yergl. Gramm. I. 95.) altsloy. ß'kayx, RHA'kajfX, B'fcA'taX* 11 * s<w * 
bei Nestor und im Hankenst. Btfjfi, bhai*X*' R^A 1 *)^ 131 - Sa Wa se ^ n 
B'fcfii'fX 64. 20. HATkayx 6. L H3<YAvk4)fx 84. 25. 

Auch im Hankenst. steht ttHX für ±h%: EarptaHHiv*, TkpHUHX. 

Wir schreiben hier in der Regel n für *fc. 

§. 39. Umgekehrt wird h, a durch *k ersetzt: BOAupivfc plur. 
acc. 57. 25. spaTk'fc sing. gen. 7. 12; 68. 21; 68. 27. BAtirfc plur. 
acc. masc. 72. 30. BA*BHivfc sing. gen. 105. 2. stark plur. acc. 25. 21. 
BOH"fc sing. gen. 78. 14. BO"fc plur. acc. 19. 10; 46. 34; 54. 33. 
rpcKHirk sing. gen. 34. 13. rptKuirfc 69. 26. APV ru *^ P' ur * acc - 
masc. 120. 15. 3CAtA*k sing. gen. 2. 18; 27. 17; 30. 3. 3AAT0*fc 
sing. gen. fem. 64. 15. für 3AaTkia; eben so in *kAY* 24. 8; 24. 11. 
*3AHTH 16. 19; 102. 11; 104. 25. und in -kA*Nkf 102. 27. neben 
tiuia (ederunt) 55. 26. In »A (vehi) sanskr. ja steht *k für ä, welches 
*k nach dem Vortritt des j in a übergeht; dasselbe scheint bei HA 
(edere) stattgefunden zu haben , nur müsste hier eine Verlängerung 
des ursprünglichen a stattgefunden haben. *fc mit n wird hier durch 
l vermittelt. 

Im Hankenst. haben wir nur folgende Fälle dieser Verwechslung 
bemerkt: AVfcciaivk plur. acc. ntufNNivfc sing. gen. Kp*fcnz«rfci€; 
AoyiiJ'fc sing. gen. *k plur. acc. masc. 

Wir schreiben hier «. 
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§. 40. *k wird zu k abgeschwächt in i^kcapk, woraus das 
spätere i^apk entstand: c hat sich auch in den russischen Chroniken 
hie und da erhalten: per. 3. 7.; der Hankenst. kennt nur die Form mit c, 
wahrscheinlich iffccapk, tvfccapkCKK, ivfccapkCTBO,ivfccapkCTBOBaTH. 
Dass die bulgarischen Slovenen im eilften Jahrhundert ivfccapk 
sprachen, erhellt nicht nur aus den sloyenischen Quellen jener Zeit, 
sondern auch aus einer Stelle des Cedrenus , wo erzählt wird, bul- 
garische Kundschafter seien unter dem Rufe : ße&lrs, 6 racuaap 
(K-fcttHTf, tv&capk) geflohen. 

Wir werden für i^apk stets I4*fccapk schreiben. 

§. 41. Umgekehrt wird k durch *k ersetzt in caa/iOBHA r fciMt 90. 3. 
npot4B*feTiiji* 105. 33.: die Vermittlung zwischen k und "fc geschieht 
durch c. 

Wir werden hier k schreiben. 

§. 42. *trk wird im sing. loc. masc. und neutr. der zusammen- 
gesetzten Declination zu 'fc verschmolzen: BAaropo^H r k/WX 89. 12. 
Die volle Form kommt in den Abschriften Nestor's nicht ein einziges 
Mal vor. 

Auch in Hankenst. findet sie sich nicht* 

Es ist daher "fc/üik, nicht altslov. *fc*fc/ttkzu schreiben. 

§. 43. »fc ist ausgefallen in oivfcnHCBft per. 48. 15. für 
oivfcn r fcti r fcRX. 

X. Altslftv. a. 

§. 44. Das altslov. a wird durch n, a ersetzt: 3»Tk 6. 4; 
18. 5. la^k 74. 31; 97 7; 103. 43. altslov. 3ATk, HA^k (vergl. 
Gramm. I. 384). Unregelmässig sind Hipa^ki^k 88. 20. Htpa^^k 
88. 23. für HCpUAb^ 88. VI; 88. IX. altslov. p*A*; c*a«Nk 38. 31. 
per. 21. 7. altslov. catacfNk und die part. praes. act. auf a für n (a) 
altslov. tu: sipra 28. 8. HA/ta 87. 22. pitu 11. 25; 68. 27; 93. 12. 
und pK« 16. 23; 16. 24; 16. 27. ckica 115. 16. altslov. Bpftru, 
HAVki, pcifki, cfcicki. Die den auf a auslautenden Participiep zu 
Grunde liegenden Formen auf A sind bei den hier in Berücksichti- 
gung kommenden Verben im Altslov. selten : siehe vergl. Gramm. III. 
§. 134. 145. 153. Wenn man neben dem regelrechten plur. acc. masc. 
npocAdKAUioijjata 29.12. AexcaHrfc 64. 16. für altslov. AHKAtiiTAbA 
findet, so ist zu bemerken , dass H für u, a dem russischen eigen- 
thümlich ist und in Denkmälern des XI. und XII. Jahrhunderts 
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nicht vorkommt: RipjfOBkiTrfc 54. 33. r^uji,yi\i\a f A*kioi|iiM 37. S. 
für — man — qjata sind daher zu beurtheilen wie die plur. acc. 
bhphmh52. 33; 104. 43. boh 70. 21; 72.6; 78.27. AR™ 104.24. 
für — ha und — «. 

Für Nipa^k^k schreiben wir Hipt«A^U k > f flr 
CdKCNk — CMKfNk. Die Form des part. praes. act. auf 
a kann in gleichzeitigen russischen Quellen nicht nach- 
gewiesen werden: wir schreiben daher nicht 4, sondern 
id. Ebenso ziehen wir für den plur. acc. masc. und fem. 
der zusammengesetzten Declination die Form auf an 
der auf in vor. 

§. 45. In den Quellen wird aneben a zur Bezeichnung desselben 
Lautes verwendet: 3*ama und 3f mah. Wir haben grösserer Bestimmt- 
heit wegen der Aussprache gemäss uns nur des Zeichens ta bedient. 

Wenn in byzantinischen Quellen Formen wie ayevioaSXaßos 
Cedr. II. 372. 400. 402. 413. für cbotocaabx altslov. cbatocmbx 
vorkommen, so rührt dies daher» dass die Byzantiner die ihnen 
bekannteren altslov. Formen den russischen substituirt haben: vergl. 
Gramm. I. 56. Eben so steht in der Vita 8. Clementis 8. mpevrönhxog 
für das cech. Svatopluk, russ. CBMTOnOAKi, altslov. cbatoüaxkx. 

XI. Altsltv. K 

§. 46. Das altslov. ;& wird durch \ ersetzt: n\Tk altslov. 
n^Tk. 

§. 47. In Tucni|ia 18. 29; 19. 2; 89. 14. undTUca<id41,8; 
74. 7; 92. 18. ttüchhkckä per. 53. 13. und in £ptar* 2. 20."steht 
n für das dem altslov. * entsprechende y : tuc\-I|Ja42. XVI.^pyrx 
altslov. tucxujta, ^p^rx. 

§. 48. Unberechtigt ist es, bei Nestor die altslov. nasalen 
Vocale a und x anwenden zu wollen, da selbst das Ostromirische 
Evangelium in Anwendung derselben schwankt: derHankenst. kennt* 
gar nicht, per. gebraucht es für oy; A ist bei beiden mit n gleich- 
bedeutend. 

III. ii. 

§. 49. Für das altslov. tu steht nach den Gutturalen häufig h : 
jkh 7. 3; 10. 29; 18. 31. für JKki Sl. 10; 56. IS; 58. 22. khib* 
4. 22; 13. 14; 21. 6. für KkitBX 64. 19; 78. 23; 109. 21. imkh 
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5.21; 7. 5; 19. 14. für imku 2. V; 13. 14; 14.27. khmphhh 
24. 13; 67. 17; 120. 23. für khupiühh 67. VII. MorHA4 10. 11; 
16. 30; 23. 26. für AtoruAd 99. II. norHKH\fTH S. 20; 30. 24; 
34. 18. für norwEHyTH 78. 4; 86. 30; 92. S. jfHTp* 11. IS. fiir 
](WTpÄ 89. 15. Daraus ist 4H£4Hif 73. IX. für Khi)f4HHie zu erklären. 
Selten sind Formen wie iwkEOBH sing. gen. fem. 103. 43. für 
rA'fcßOBki; CAOB'fcHH plur. acc. 65. 13; eben so unrichtig ist *cmh 
per. 82. 35. für tCAthi, denn ganz vereinzelt steht AHKOtfHAiH sup. 
236. 25. (Vergl. Gramm. III. §. 101.) 

Diese Verwechslung kommt im Hankenst. nicht vor. 

In den verzeichneten Wörtern und sonst ist nach 
der altslov. Regel das organische u zu schreiben. 

§. 50. Umgekehrt steht einigemal u für h: A4TUH& 49. 10. 
A4T1ÜH4 per. 3. 5; 3. 24. A4TUHhCKK 11. 11. aatunkckk per. 
7. 11. für A4THHK 11. 24. A4THH4 per. 82. 27. HinocTUKHy 
14. 12. KOMarHNki 1. 7. (xo/jL/xayyjvYj) für KOA\arhiNH, und selbst 
nach den Gutturalen : HHKUT4 109. 15. capaKhiN* 99. 30. cruru- 
tcckk per. 5. 2. iruriTA per. 22. 32., in welchen Fällen im Alt- 
slov. der Guttural geschrieben, jedoch in der Aussprache modificirt 
wird. (Vergl. Gramm. I. 204.) Über RX3UTH für b*3HTH ist schon 
gesprochen worden. 0T0H4/I4 per. 60. 10. steht für otäham, besser 

OTHAW. 

Im Hankenst. findet sich die hier besprochene Erscheinung nicht. 

In diesen Fällen ist das organische h zu schreiben. 

§. 51. Vor präjotirten Vocalen wird hl einigemal durch 
vertreten: rrpoH 93. 17; 93. 19. per. 76. 27; 89. 14. und CTpZM 
93. VII., worin ä wie lautet, für CTpuH 70. 18. rrpufBH 71. 1. 
(Vergl. Gramm. I. 376. 383.) Dasselbe tritt auch in höh* 84. 22; 
87. 6; 93. 32. für HhiH-fc ein. 

Diese Erscheinung haben wir im Hankenst. nicht bemerkt. 

In den bezeichneten Fällen ist hl zu schreiben. 

§. 52. riAUTH per. 6. 16. cauth per. 45. 30. für altslov. 
nAO\"TH, CAOifTH kann geduldet werden. 0B4 n©A* 61. 18; 62. 4. 
per. 28. 20. steht offenbar für 0S4 noAU : noAU nämlich ist ein 
dual. acc. (Vergl. Gramm. IU. §. 8.) 

§. 53. In den älteren Denkmälern wird nie, oder doch nur sehr 
selten hl, sondern ti geschrieben. Selbst die aus der zweiten Hälfte 
des vierzehnten Jahrhunderts stammende Abschrift der Lavrentij 
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scheint nur tu zu kennen: SMroßOAtruH, BUCTk, 3HM1Ü, 
cb htuh u. s. w. Siehe das Facsimile im üojuioe Co6panie; in der 
gedruckten Ausgabe jedoch kommt Tu gar nicht vor. In dem aus dem 
fünfzehnten Jahrhundert herrührenden AkTouHcevqh nepeflciasjui 
Cy3Aaj&cKaro findet man kl nur ausnahmsweise. 

Uli. M, 10, 16. 

§. 54. Die Vocale h und io können auch nach den Sibilanten 
und nach den Palatalen stehen: baobhiihaik 89. IS. AiupTBCiita 102. 
35. CH14KI 71. 29; 77. 14. i^p^a 26. 10; 56. 1. 3ötk 6. 4; 18. 5. 
altslov. 3atk; khm3M1|jio 70. 2. ECAAM3H 119. 2; 119.3. rrfcNH3H 
per. 88. 19. cm altslov. ca; K03ajfÄ 27. 23. a±3&x% 92. 7. 
nocmyk 99. 10. EarpuHH^io 60. 14. COAH1410 102. 43. rrapiiio 
69. 6; 69. 9; 82. 7. TpoHi^io 7. 10. cw altslov. chir; KfA/tmorK 
per. 11. 26; 72. 24; 83. 4. sio^O 17. 1; 78. 3; 102. 2. H»Ak 
2. IS; S. 8; 8. 24.Hio?Kk 14. 34; 78. 33; 89. 1. 4»»AKper. 3. 25. 
jfomo 24. 6; 27. 9; 27. 25. tiahio 41. 7. \fsai|jio 3. 32. nmjjw 
82. 28. mfijjio 76. 23. KOKttjfiper. S8. 37. caokio 86. 9; 113. 15. 
X>okio 122. 18. MifKio 24. 24; 38. 8; 39. 29. amkio häufig für 
altslov. MftKAOy; iwoh 91. 13; 94. 7. koiwoah per. 3. 27. iuiOA/ti 
per. 77. 28. wiopHNS per. 22. 1 ; 54. 38. CKpywio 95. 10. Hanno 
31. 28. EOAkUJio 18. 17. baujio 31. 11; 31. 12; 31. 13. npowio 
25. 11; 25. 13. 

Im Hankenst. findet man ta nach den Palatalen nicht, wohl aber 
nach den Sibilanten: cps^^U 1 *» KHW3H ; 10 hingegen liest man sowohl 
nach den Palatalen als auch nach den Sibilanten : riAAiiOTk, HAOB'fcmo, 
hioa*; nA(i|iiOTk; kokio, oahkm; ^oyiuio, Haiwo, oynaczuiio, 

HBAkUJIO — A^ BH ^»°' 3aK0NOA4BkUll0 9 /WOAkEHHIVO, nOA/tOl|JNH14IO, 
TBOpkl^lO, l^kcapHl^O, CTk3K>. 

Es darf daher m nach den Sibilanten, 10 nach den 
Palatalen und den Sibilanten geschrieben werden; cilO 
48. 5. ist jedoch dem cio 52. 30; 61. 17; 64. 23. vorzuziehen. 

§. 5S. Die Yocale H und 10 kommen auch nach den Dentalen 
und den Labialen vor: Bpanajfft 82. 4; 115. 16. und Bpai(jAjf& 
54. 4. Jf*THX* 17. 19; 32. 25; 77. 27. mfCTH]f* 115. 16. boamx* 
121. 20; 121. 21. und BOKa]f* 122. 26. HA*JC* 6. 6; 41. 5; 
107. 22. 3HTa per. 72. 34; 83. 32; 90. 2. TkCTH 99. 2. per. 
74. 22; 96. 12. 3«T» per. 71. 38; 101. 12; 103. 14. TfpnH£* 
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38. 16. awkhx* 27. IS; 33. 30; 92. 25. und AttBAiajfS 88. 11. 
CAARMjfS 37. 34. und H3B4BAM]fX 41. V. und A HßAa X z *• *3. 
\fAMayA 38. 17. 

Die Regel hinsichtlich des Imperfects wird im zweiten Abschnitte 
bestimmt werden. Was 3HTH, 3htio und TkCTta anlangt, so sind 
diese Formen zulässig, obgleich man nicht annehmen kann, dass die 
k-Declination (vergl. Gramm. III. §. 52 — 89) beim Mascul. schon in 
jener frühen Zeit durch die K-Declination gänzlich verdrängt worden 
sei: bei Nestor kommen noch die sing» gen. mfTH 56. 22; 72. 33; 
95. 4. die sing. dat. n\TH 56. 31; 111. 19. der plur. acc. n\TH 
103. 5. und der plur. nom. mfTkf 57. 29. vor. 

§. 56. Altslov. 16 geht im Anlaute bestimmter Wörter häufig in o 
ober: o^ßa 4. 5; 12. 12; 19. 4. o^hns 7. 17; 12. 7; 13. 15. okc 
15. 12; 20. 24; 22. 6. oaipo 3. 22; 3. 23; 5. 5. OKcancdAMS 58. 
1. ffir fCKcancaAAA* 58. 1. oai 120. VI. für cai 83. 7. oacha 26. 10. 
per. 13. 19. für $mha per. 56. 31; 107. 21. oacnk 104. 37. oah 
34. 2; 36. 10; 38. 1. opHNa 10. 12; 65. X; 121. VIII. per. 6 % 23. 
für iptfua 121. VII. aus HpHNA 65. 23. (vergleiche das serbische 
jepHHa aus dpwv) oci 116. 21. altslov. ieci sup. 66. 8; 273. 21. 
und ic* sup. 27. 16; 362. 17; 364. 22. ociNk 16. 16; 22. 6; 
23. 14. oto 29. VIII; 31. XI; HO. 30. per. 15. 16. (vergleiche ieci); 
CAß'fcHk 18. 5. scheint mit Hadrianopolis durch le^p^Hk zusammen- 
zuhängen, wofür das serb. je^peHe, e^peiie spricht (ßpeHonoAe 
klingt an ApeH cornus masculaan), wogegen jedoch oackcanaP& zu 
berücksichtigen ist; OA\\f 100. 11. scheint für ieA*y zu stehen. Hieher 
gehören auch die Eigennamen OAkrz und OAkra, die aus den altnord. 
Namen Helgi und Helga entstanden im Altslov. i€Akr& und leAkra 
(griech. Zkya Cedr. II. 329) lauten würden. OAta^ita 37. 2; 67. 3. 
aha^X** ^* *>• mit ^ en Varianten OAH/i/fcjfÄ 19. IV., AUAMrfcA\% 
19. 8. (o AMAktrfcAAk orHH de navali igne) und roAHAi« 70. 17; 
70. VIII. hängt mit dem griech. xek&vStov (Cedr. II. 946), und nicht 
etwa mit 6h.dg zusammen : vergl. rocy^apb, ocy^apt, cy^apt. ^0- 
4^VA kra i6. 9. steht durch einen Schreibfehler für o^YA^^YA 1 " 1 
aus dem griech. l<p6$tov (viaticum) : ^o^ia per. 9. 23. und AHA k 
(chelandium) sind auch mit BOifiii per. 34. 3. für OBOi|iii per. 33. 
37. zu vergleichen. 

Der Hankenst. enthält keinen Fall dieser Verwechslung; in mo- 
awhx für \>££jxdv tritt fär $ , ie im Inlaut ein, vergl. bhtka*oa\£ cloz. 
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Regel ffir Nestor ist le; in den den Russen eigen- 
tümlichen Eigennamen ist d zu wahren. 

§. 57. Für 16 findet man in den Aasgaben stets I geschrieben: 
die Handschriften haben auch ie, wie die im ersten Bande des üojuioe 
Co6pame enthaltenen Faesünile darthon: CKOiero, cnoi&iiey, igt* 
neben icrk, Ktfwfc, nf pirkf, rrpoiKH. 

Der Hankenst. hat in der Regel ie, wo es im altslor. steht; nur 
nach a und p wird stets nur t geschrieben : H3Cabac HHie, ocTJRAiHHie, 

fB4AfHHI6; MOpf, eyMHpfHHI6, p430piHX. 

Die Regel ffir Nestor stimmt daher mit der altsloy. 
fiberein, nur nach A und p wird stets i geseh rieben. 

B« Consonanten. 
I. Nissige Consrauten. 

§. 58. Die Regel, dass a, p, N nicht vor anderen Consonanten 
stehen können, gilt nur mit zahlreichen Ausnahmen, die bei a und p 
in einheimischen Wörtern dadurch begründet werden, dass an die 
Stelle der altslor. Yocale A und p mit diesen beiden Buchstaben 
schliessende Sylben treten; H hingegen erscheint vor Consonanten 
nur in entlehnten Wörtern: ?K(AHk, BipcTd; häufig in entlehnten 
Wörtern: aa^ahk 20. 8. aus dem altnord. Hälfdän; MAQMdpm 2. 1. 
und A\ap&A\apkU 2. III. aus dem griech. fj.apfj.apig; notrr& (pontus); 
kahamta 90. IX. findet man neben kahamnta 90. 21. 

Die Regel Nestor's ist in dem §. 32 bestimmt worden. 

§. 59. Vor ra in eoahphhz kann a ausfallen : BOAUpHHK 20. 12 ; 
20. 20; 39. 9. und KOtapHHX 13. 33; 17. 4; 45. 33. Auch in den 
romanischen Sprachen, namentlich im Französischen und im Italieni- 
schen, wird weiches 1 in der Aussprache häufig durch j ersetzt: im 
Rumunischen wird es nicht geschrieben: bo* (voje) yoluntas. 

Nestor's Regel ist BOAUpHHX. 

§. 60. Im part. praet. pass. (vergl. Gramm. III. §. 114) und in 
den mittelst khä gebildeten Adjectiven wird n manchmal verdoppelt: 
HfH3APHfNkHZ 96. 4. OKANkHZ 17. 9; 35. 17; 58. 16. altslov. 

OKJHHä; BOHKCTBtHNUH 9. 18. für BOKCCTBfNklH 91. 22. 

Dieselbe Erscheinung bemerkt man einigemal im Hankenst.: 

H3AP^*NliNX neben H3AP'HtNZ, HfC£K43ANkNS, HICÄA\OyiiJfHkHÄ. 

Dem Nestor ist diese Verdoppelung als fremd 
anzusehen. 
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§. 61. h wird gegen die Regel manchmal angefügt: hhth 
per. 12. 11; 98. 24; 109. 11. HMUJ4 12. 31. per. 82. 20; 90. 38. 
B&3HUTH 57. 20. per. 37. 4. noHHTH per. 13. 20. posmaTH per. 
18. 9. Hiro in bä Miro A\tcTO 41. 14; 70. 34; 7S. 2; 88. 34; 
90. 18. per. 70. 6. altslov. mth, bä3ath, noMTH, pa3ATH, iero. 
(Vergl. Gramm. I. 124.) 

Ähnliches findet sich im Hankenst. nicht. 

Nestor'sRegel muss hierin als mit der altslov. über- 
einstimmend angesehen werden. 

§. 62. Auch vor Consonanten wird H in fremden Wörtern 
manchmal eingeschaltet: A^dmaNS 16. XI. aomintianobk per. 
10. 2. und AOMf HkTitiHZ 16. XI. für ammtlinz 16. 32. m*mht\h 
per. 30. 34. 

Auch im Altslov. findet man ähnliches. 

Hierin ist an dem Überlieferten nichts zu ändern; 
jedoch bei mehreren gleich gut beglaubigten Formen 
die den Lautgesetzen mehr entsprechende vorzuziehen. 

§. 63. h wechselt mit p in HAAupk, HAkAMpk 3. 18; 3. 22; 9. IV. 
und HAkAMNk 3. VII. Per. kennt nur HAkMipk 1. 12; 1. 16; S. 24. 

II. Dentale. 

§. 64. T und A können auch vor präjerirten Vocalen stehen, 
wie schon oben §. 85. erwähnt worden: BpaTHjfS, BOAHjfX altslov. 

Bp41(J4)fZ, BOXCA^X Z * 

$. 65. t kann zwischen c und p, A zwischen 3 und p einge- 
schaltet werden (vergl. Gramm. I. 213): ycTp'tTi 19. S; HO. 12; 
HS. 8. per. 10. 21; 69. 32; 92. 27. BS3AP4CTdTH 79. 10. 

BS3APACTHTH 79. 11. neben BS3p4CTK 26. 27. N*H3AP«M*HkH£ 

96. 4. pa3APYWHTH P er - ^* *^. V 03 AP 0M per. 3* 2., wo falsch 
)f0AP*tt gelesen wird: griech. xoopör)$ neben X^P^S* ähnlich 
ist fHAPH)fX per. 61. 9. 

Die Einschaltung kommt auch im Hankenst. vor: H3AP'Kpx, 
H3Api*"NX, H3AP»A kH% » pa3AP0YüiHTH 9 pa3AP*tuiHTtt. 

Hierin ist am Überlieferten nichts zu ändern. 

§. 66. T und a können ausgestossen werden, jenes, wenn in 
der Zusammensetzung auf die Präposition ots ein Consonant folgt, 
dieses vor m in ct^MW : osfMkCTBHTH 7. 4. 031 AtkCTBOBATH per. 
4. 28. onoAOHHTH (liberare) per. 96. 18. für OTznoAOHHTH per. 
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105. 32; 108. 20. ojfOA* per. 4. 29. — ciMaro 71. 36. CMioaiif 
80. 26. cfMkio 3. 28. 

Die Ausstossung des T in dem bemerkten Falle ist auch im 
altslov. zulässig ; «Mk kommt auch im Haukenst. vor. 

Im Nestor ist ostAtkCTBOBaTN und Cf^Mk zu 
schreiben. 

§. 67. Von den aus den Dentalen entstandenen Palatalen ifj und 
jka wird i|j häufig durch 4, ska regelmässig durch ac ersetzt: am 
SS. 10; 122. 20. per. 70. 11 ; 89. 9; 99. 26. für ai|if 21. IS; 40. 
IS; 69. 30. B0M4H 10S. 7. BHAfHi 90. 22. boioioii 93. 22. für 
bokmoijihmä 74. 3; 74. 4. &±Ht 55. 3; 55. 6 ; 73. 25. BttmcaaBS 
65. 11; 70. 12; 70. 15. A*«p* 34. 13. für AifHp* 39- 35. KanHHi 
32. 29. 3a^KiHH 24. 22. für 3awti|JH 108. 23. KOHtna 31. 26. für 
KONHi|ia aus einem altslov. komm, kohmtc ; Aita'Mjfa 7. 9. itoik 
19. 5; 83. 14; 104. 42. für not|Jk 29. 4; 34. 26; 84. 16. OKfSk 
per. 89. 6. n(MH 111.6;111.7. för ncifjH 26. 20. rusipa für nfi|icpa 
68. 23; 83. 11; 90. 12. per. 45. 27. jfosrrk fiir pi|iiTk oft: aAH- 
TponoAHSk per. 34., wofür sogar MtrrponOANiik per. 44. 5. statt 
MtrrponOAHtiJk; BOAOANAiipHSk 98. 1; 107. 33; 118. 15. 
BkiiuaTHMk 119. 32. HropiBHSk 87. 31; 109. 17; 112. 1. neben 
A^thi^jk per. 35. 22; 46. 18. np r fcaiosoA'kHMHt|jk per. 16. 39.: 
daraus erklärt sich die häufige Verwechslung von NaiputTu mit 
Ha\fijjfHii 63. 34. — ea\»»unu 36. 19. Biifflk 32. 11; 53. 21. BttKk 
121. 23. BCCBOAOKk 89. 18; 120. 5; 121. 1. A^Kk 57. 7; 

106. 25; 110. 9. für A^A^ 57 - 8; 89 - *• ** oft för ^A< : np«K« 
oft für npcKA< 15. 10 ; 56. IX. pottk häufig für pOKAk 107. 2. 
YOKajf* für jfOKAajfZ 18. IV. Häufiger finden wir hca im per. 
bhjkaw 39. 18. BtttKAk 33. 18; 39. 36. A<*WAk23. 21. A*ca5KA«iif 
91. 6; 98. 34. t HC£0?KAtNHi 30. 4. amka*Y 65. 37; 68. 39; 78. 
16. amkah 85. 19. HaAttKAA •*• %S; 78. 10 ; 87. 31. OA«>KAa46. 
23. oaoskahth 91. 32. noE r k^A 4TH *0- 22; 41. 29. np'fcKA* 80. 
7; 80. 11; 97. 9. poKAfHif 30. 2. poacA 1 * 33. 21. cBOBaKA*™ 
37. 20. HWJKAk 46. 9. 

i|j erhält sich im Hankenst., dagegen weicht ka se ^ r häufig 
dem 3K:3H?KNTfAk, Hacaa^fHHie, posKkCTBO u. s. w. neben iiOK-fc- 

jka^hhi€, np-k^A 1 » ToyjKA^- 

Im Nestor sind die organischen Palatalen i|i und 
jka zu bewahren. 
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Einzelnes. ijiiAarx 10. XI; 27. IX. und yjAHrs per. 6. 32. 
stehen für ujtAMrz 10. XI; 27. IX.; noß-fcwkTi 29. 31. und 
MttkTf per. 46. 13. sind unrichtig für noB'tAHTC und wahti 
(Vergl. Gramm. III. §. 247); moaoauikmo 113. 11. steht für 

§.68. Für 33K tritt manchmal *KA » für cuj hingegen i|j ein: 
hka'n\» 26. 30. H^KAHraTH per. 83. 25. paacAM'kTH per. 11. 23. 
(Vergl. Gramm. I. 214.) — hijjkah 99. XIII ; 99. XIV. HijjkAO 99. 
XV. (Vergl. Gramm. I. 216.) 

# 

3KA kommt in dem bezeichneten Falle auch im Hankenst. vor: 
hkahth, HKAtNoy, p4KAtftfH& u. s. w. i|i für cui jedoch findet 
sich nicht. 

KA i st 9 wo es tiberliefert ist, zu bewahren; i|i 
hingegen, weil auch im Altslov. sehr selten yor- 
kommend, nicht einzuführen. 

§. 69. An die Stelle von a\ kann CT treten: rpfHkcrfcH 97. 1. 
rpfHkrrfcAAK 7. 26. ttSBopcrfe 9. 1. und H3B0pcivk 9. 1. KHBkCTiH 
24. 18. (Vergl. Gramm. I. 202.) Dasselbe möchte man in pocirkns 
76. VIII. erwarten. Eben so steht CTirrH 20. 8. aus dem altnord. 
skeggi (barbatus). 

CT ist, wo es überliefert ist, zu bewahren. 

III. labiale. 

§. 70. n, B, ß, AI können auch vor präjerirten Vocalen stehen, 
wie schon oben §. SS bemerkt wurde: TipnHjfÄ, ambi*^» 
cAABWjfÄ, \fA*rajfÄ altslov. Tpan-ka^*, AiOBAMdjfs, caabahajcs, 
o\wvka)fX. 

§. 71. Anlautendem d, o, \f wird manchmal r vorgesetzt: 
B4AS 34. 22. für aa* 77. 13. boakim 23. 27; 23. 29; 25. 
14. für OAkra 26. 1; 26. 14; 26. 23. bocihk 87. XIV. für ociNk 
16. 16; 22. 6; 23. 14. boto 29. 23. filr oto 29. VIII; 31. 
XI; 110. 30. BifCTkf 4. I; 22. 4; 22. 8. für yrrki 3. 23; 
4. 1 ; 22. IL 

Einigemal wird B zwischen Vocalen eingeschaltet: iaibohkckz 
44. 24. riAHBON* 48. 8. für rc^iONS 63. 13. aibont'ih 49. 24. 
AfBOHS 10. XIV. per. 78. 7. für ak>hä 10. 14; 12. 10; 13. 16. 
cfAMBON* 18. 22 ; 40. 2. für ccamons 12. 11; 18. 12; 40. II. 
THB\fHÄ 93. III; 102. 28. per. 84. 7. für th^hä 93. III; 98. 8. aus 

(Miklosich.) 3 
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dem altnord. piona (servire) ; faß jbohs 7. 20 für 4&apaoN& 7. 20 ; 
17. 27; 40. 13. 

Manchmal wird ß ausgestossen : BS3paTHTH 18. 24; 19. 27; 
28. 16. Kmfi(jk 10. 30; 11. 8. per. 7. 7. 30\Tk 34. 16. Aiapay 
11. 3. MOVropoAV 29. 28; 32. 17; 34. 10. 

Die hier beröhrten Abweichungen vom Altslov. finden sich im 
Hankenst. nicht. 

Wir geben in diesen Fällen der altslov., und in 
fremden Wörtern jener Form den Vorzug, die sich 
genauer an die ursprüngliche Form anschliesst. 

In hcum* 31. 6; 88. 37; 88. 14. per. 80. 29; 111. 12 aus 
to&vvns steht b für o. 

§. 72. k fällt aus in norpfCTH 38. 22. per 62. 12. ntrp'fccTH 
per. 20. 38.; doch auch rpiBCTH per. 8. 31. n ist ausgestossen wor- 
den in nosprrH per. 62. 13., eben so in nocTpöTH per. 78. 2*. von 
dem Stamme crpan nach der ersten Classe; und in cifTH von dem 
Stamme cxn , woher der aor. cocnojf fc 24. 26. (Vergl. Gramm. I. 
198. 401.) B fällt nach e aus: OBpKTlmt per. 38. 8. OEfprfcTH 
38. 7., doch auch OBßfpTTdBdTH per. 12. 27. 

§. 73. j|& und A werden häufig mit einander verwechselt: 
34K\fHk^a 2. 10. für 3aK\fHk&a (Z&xvvSog); KH^yNita 2. 4. für 

BHg\"NiH (ßtSwloc); BH^HHkCKÄ 18. IX. Und BH&HNKCKS 18. IX. 

i\{cta$\h 68. 3. K\f^HpaNa 2. XU. für Ky^HpaHa (xu&yjp*?) Atu|"A m 
per. 7. 18. ^A^P* per. 101. 28. fafanx (Seofdvyg) 49. XVI. 
für a^^nx 49. 27. i^pauH 2. 7. (.Spdba?) ^pycdnfa per. 107. 
38. — coftfHCK& per. 29. 9. gCBpaAtt per. 84. 1. für fa&QAAta per. 
82. 13. ij&apjtOAZ per. 8. 38. für ^apAO^z 13. 2; 13. 31. (Vergl. 
Gramm. 1. 193.) Seltener tritt ^ für jf ein: aH^uiAO^iu 119. 27. für 
a^HAO^in 119. XI. (Vergl. Gramm. L 193.) 

Ähnliches findet sich im Hankenst.: BN^AfOMZ, KOpHHk^X, 
MAT^rkü, Ha3api^&; naa/iAHAHM, ccpaAHMS, a*oahaä neben dem 
richtigen. 

Das ursprüngliche $, A> X ls ^ zu bewahren. 

Einzelnes. In crcnaNK per. 108. 28. und CTfnaHOBHMk per. 
89. 28. ist n für ^ eingetreten. M steht für b in Atpat^H per. 3. 37. 
und umgekehrt K für m in EfCfpaMNHNS per. 42. 39. BfecpiUfttKa 
per. 43. 30. und inKO^HTZ 36. 14; 36. 16; 37. 6. aus Mohammed, 
wofür auch Aiar<ufT& per. 4. 27. 
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IT. Gutturale, Sibilanten, Palatale. 



§. 74. Sibilanten und Palatale können auch yor präjerierten 
Vocalen stehen, wie oben §. 55. auseinander gesetzt wurde : tyapHtyia, 
rrkma3H, Hccajfz; sk>a<>, Kowwjfx, ujiom& altslov. lvkcapmvi, 

§. 75. Die Gutturalen bleiben manchmal gegen die Regel unver- 
ändert: BacHAirfe 109. 35; 110. 29; 111. 9. ayHkcirk 88. 11. 
OArHNZ per. 6. 21. für oakhns per. 12. 35. noAOTkcirfc 9. VII; 
32. 22; 75. 2; 92. 6. pocirkn* 76. VIII. CK^m 18. 29. ck*a«h 
per. 10. 14. aus ax e &' a (vergl. nacivk80. 33.) CMOACNkCirfe 70. 12; 
70. 15; 70. 16.; auch für NdBi*iK4Tii per. 32. 2. erwartet man 

N4B1*IU4TH. 

In manchen Fällen geht der Guttural in den Sibilanten statt in 
den Palatal über: 0Ak3HNZ 29. 22. E0Ak3HN* 25. 26. für oamkhnk 
(Oljgae) 25. X; 29. VIII. n«H«N*3kCKX 55. 26. für rMHCirfcftkCK* 
28. 7; 28. 16; 28. 18.; ähnlich sind KHH3HTH 70. II. für knhkhth 
1. 2; 31. 31; 34. 3. irfeaMiikCKz 36. V. noAOß^kCKX 93. 21. für 
ncAOßiSkCKZ 87. 33; 103. 18; 103. 44. utapHi^HHX per. 31. 23. 
für u^apHSHHÄ per. 29. 35. «upNtiikCKS 67. X; 82. 22. 

Im Hankenst. kommt ähnliches nicht vor. 

Wir schreiben in den verzeichneten Fällen den 
organischen Sibilanten und Palatal. 

§. 76. r wird in den aus dem Griechischen entlehnten Wörtern 
zwischen u und den folgenden Vocal eingeschaltet: tera 38. 4; 38. 
20; 38. 24; 44. 32. per. 20. 17; 20. 36; 26. i&fttiH* per. 26. 21. 
MRriH 40. II. HaßrHHÄ 31. 12. und Haßkr\fHNX per. 23. 25. 
NHNfBrHTiaNi 79. 24. (Vergl. Gramm. I. 126.) In aaaH/Wfriapk 
(jxXkrikomdpiov) hat selbst die heutige Kirchensprache dieses eupho- 
nische r bewahrt. 

Im Hankenst. liest man lyra, ie\f>KHHX, AfBrHM (sing. gen.). 

r ist in diesen Fällen, wenn es überliefert ist, zu 
bewahren. * 

§. 77. In ojfraiiKK per. 7. 25. und in ojfTOBpiH per. 8. 3. 
tritt jf für K ein, wie die Russen xto für kto sprechen. (Vergl. 
Gramm. I. 404.) 

§. 78. Hkc wird manchmal durch \\, selten KkC durch 3 ersetzt : 
rp^KÄ 12. X; 14. 1; 18. 13. rp^kKÄ 12. 32; 13. 1; 15. 5. 

3* 
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AYUK* 88. IV; 114. H. für AyikCKS 88. 11; 118. 30; 116. 3. 
K\f3KÄ 113. yi. für ByttkCK* 113. 20; 116. 30.; ähnlich ist 
YB4AIHCKS 3. XI. für ]fB4AHCkCK& von jfB4AHCS. Eigentümlich ist 
Ata^kCKK 64. 31; 74. 23; 113. 12. aus Arajffc mittelst des Suffixes 
kckä gebildet, daher für AHUJkCK&, das jedoch nicht nachweisbar : 
jtHTCbiUH und AHU&KLH liest man in den klein- und rothrussischen 
Dumy. Petersburg. 1836 , pgg. 23. 73. 88 etc. 

Ähnliche Erscheinungen kommen im Hankenst. nicht vor. 

Die organischen Formen sind vorzuziehen; 
AHAkCKK jedoch natürlich nicht zu ändern. 

Vor dem k des Suffixes kCKÄ geht c nicht in iu über, daher 
pyckCKft, nicht etwa pyiiJkCKS; daher auch £BAAHCkCK& 3. 28. per. 
1. 21., nicht jfBAAHiiJkCKS 3. X. von £baahck 3. 29; 99. 29; 99. 
31. per. 1. 22. Nach Safarfk (Starozitnosti, 821, Note 38) wird 
jedoch in serbischen Denkmälern des XIII. Jahrhunderts peywkCKS 
gelesen. 

§. 79. Nicht selten kommen die Verbindungen 3C, 34, cc, cm vor: 
R03cinTH 71. 16; 71. 18. für boc'ihth 101. 20. H3rfei|JH 61. 8. 
HCca^HTH per. 11. 26. HCcoyTH per. 11. 36. paccuTHTH per. 33. 
27. EtSHicrU 27. VI. Ef3SHNkf 21. 4. k*3nhca*hx 28. 1; 70. 21. 
H3Ht3H\fTH 84. 28. Man liest auch HC&CAiuiHTH 74. 12. und 
HCÄctijiH 119. XIV. für HCjvfcnHTH und Hrki|iH 24. 31; 72. 8; 
87. II. (Vergl. Gramm. I. 218. 216.) 

Im Hankenst. kommt Ähnliches nicht vor. 

Im Nestor ist nach der altslov. Regel bocibth, 
Sfi(jiCTif, HCjffenHTH zu schreiben. 

§. 80. Einzelnes. HivkAiNkt findet man 81. 18; 47. 29; 89.32; 
89. 37; 60. 2; 60. 4. HivfcAHTH 44. 9. HivfcAfBNUH 89. 31. Hivfc- 
ahth 60. 9; 60. 14. wie im Altslov.; für pyckKi 70. X. ist 
pyckCKS zu schreiben; für AtfHia plur. acc. masc. 19. 20 ist AifSkiuira, 
richtiger /UfHkiuaia zu setzen; c\pKA<Mk steht 108. 10; 108. 13; 
108. 22. für cysAaAk 64. 3; 107. 34; 108. 9.; hiuihtc 13. IX. für 
cziuiHTi, wie H3BH34TH per. 76 18. (H3BA3ATH sup. 89. 16.) für 
CSBH34TH vorkommt. 

§. 81. 3 weicht dem c in sipicz 88. 8; 63. 9. fpic* 67. 36. 
Mp-kcx 6. 39. für Hp-fcsÄ 48. 14. Auch /vkcTH ist richtiger als 
aIkth in aoa1e3TH 84. 14. 
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Zweiter Abschnitt. 



tformenfefjre. 

A. Declination. 

§. 82. Jene Casus , die im Altsloy. a haben , bieten im Nestor 
neben dem regelrechten ta, 4 nicht selten h dar: RHßHMH plur. acc. 
52. 33; 104. 43. für BHptma 82. XIV. BfAkMOKH plur. nom. 66. 6. 
für BCAkMOtta 66. III. boh plur. acc. 70. 21 ; 72. 6 ; 78. 27. für 
Boa 10. 1; 19. 27; 62. 14.; eben so KHrarHHH sing. gen. 20. 1. für 
KNHrttNia, KiAkH plur. acc. 68. 11. für KiAkH und in der zusammen- 
gesetzten Declination B*pjf OBkN rk plur. acc. masc.54,33. rpraAyi|jiia 
sing. gen. fem. 106. 37. A r t wi l l,ra P lur - acc - masc - 37. S. AttKasrk 
64. 16. /WfNkiurk 52. 18. für Efp^OBkNiata, rpHAYMJAM» A^noiliatt, 
Af3Kai|ia0 29. 11. AifHkwaH. Diese Abweichungen vom Altsloy. lassen 
sich nicht durch Lautgesetze erklären, sie sind in einer dem Russischen 
eigentümlichen Bildung der bezeichneten Casus gegründet. 

Im Hankenst. habe ich nur ein Beispiel des plur. acc. auf hm 
wahrgenommen : HBAkiutna cu ; es lautet dort sonst stets CAOy3K4i|iati 
plur. acc. masc; eben so 3<a\a« sing, gen., ^oyiua Hauia plur. 
acc. u. s. w. 

Bei Nestor ist die altslov. Regel festzuhalten, 
daher a, a; rat*, ara zu schreiben. 

Die Formen BOAiapkivk plur. acc. 57. 25. KpdTk-fc sing. gen. 
7. 12; 68. 21; 68. 27. ßaui'k plur. acc. masc. boh* sing. gen. 
78. 14., so wie khhxcc sing. gen. fem. 93. 4. und ähnliche für 
BOAnpkiia, EpaTktfl 43. 2; 82. 3; 86. 29. Batua 72. 30. u. s. w. 
beruhen auf der in gewissen Fällen eintretenden Verwechslung des 
H, a mit *fc und f, und sind schon im §. 1 erklärt worden. 

§. 83. Die Formen der zusammengesetzten Declination weichen 
manchmal denen der pronominalen: BtAHKoro 20. 9; 56. 17. BOKOBk- 
cKoro 3. X. a*kq*v* 102. 38. KHBoro 103. 35. /MipTBoro 99. 2. 
CMipTHoro 67. V. KNM9Kfro per. 6. 19. oypoyniro per. IS. 32. 
neben -aro und sogar-aaro : coyipaaro per. 20. 18. — rpcikCKOAMf 
21. 28; 31. 6. ApyroaMf 9. 4; 65. 22. cCMOAMf 80. 26. Boarai|ifAMf 
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81. 17. RUUiNMMf 96. 15. AdBUJMMf per. 8. 4. AattififAty 12. 1. 
Mcr\f\\\tM\f 88. 12. OBifjfiUoy per. 39. 38. TprrkCMif 4. 16.; 
oy^oy kommt nicht vor. — rp^kKOH sing. dat. fem. 12. 32. neben 
"kM. — BCptCTOBOMK sing. loc. neutr. 78. 23. per. 49. 19. BTOpOM* 
loc. sing. masc. 49. 22. KOTopoMX 4. 24. neben BtpccTOB'fcM* 
86. 11; 98. 23; 99. 3. per. 73. 11. und BepccTOB-fc 34. 18. per. 
83. 16. EAaropOAN'feMZ 89. 12. bcah^mz 31. 8. u. s. w. 
HpcHkCKOH sing. loc. fem. 78. 10. /vfcßOH 91. V. Tprrkfri 4. 18. 
neben /rkirkH 108. 8. u. s. w. — cbutoio dual. gen. 94. 34; 117. 8. 
neben CBaTyw 94. 13. Über HiOKtro 78. 33; 107. 7. und hkokm 
78. i; 108. 13. siehe vergl. Gramm. III. §. 83. Die sing, gei\. 
fem. auf 0*4 für kitt können aus den Lautgesetzen genügend erklärt 
werden : siehe vergl. Gramm. I. 382. Es ist daher für diese Form 
eine pronominale Declination nicht anzunehmen: AOgpoll 26. 23. 
Apyro* 34. 14; 40. 1; 93. 2. 3A<tT0-fc 64. 18. cbutoIe 116. 12; 
117. 14. neben cßtaTkrk 108. 8. und cbbtum oft. In cbmtoh 

66. 11. ist der auslautende Vocal abgefallen. 

Im Hankenst. lautet der sing. gen. masc. und neut. stets auf aro, 
einigemal auf aaro, wie oben erwähnt worden; der sing. dat. masc. 
und neutr. auf oyoya*oy: HOcai|JO\foyMoy, poHCkiuieoYAAOY, obo- 

KOJKkUJ WOYMOy , CßtljJ(HOVO\fA\OV , HACßlvHkCKOVOVMOV ; auf 

oyMoy: BAaATJHkHWMOY, c&rp'fcujkiiiWMoy HACßtskCKOV/WO^ ; 
aufoyoa*oy: npl&cToy- nHBxiwooMoy; auf oowoy: i^^pooMoy 

67. a; oft auf OMoy: BznA*iiHNOMOY, hchbotnomoy, HOBOMoy 
und daher auf iM©y: K'kißXUHMOy, B(A&iuiA\oy 9 B&3kMSiuiA\oy, 
naAKiufiUOV* cTBopkiiiiAioy, ivfccapkCTBoyioiiJMwy; der sing. dat. 
fem. auf *kfi ; der sing. loc. masc. und neutr. auf *kA\k, nie auf 
HrfeaAk; der dual. gen. auf ow: A'fcBHMkCKOtt^HrrA'fcNOio. 

Unter diesen Umständen ist für Nestor in der 
zusammengesetzten Declination als Regel anzunehmen 
der sing. gen. masc. und neutr. auf aro, dat. auf $\[MO\[, 
loc. auf 'kiWk, und der dual. gen. auf oyw. 

§. 84. In anderen Fällen tritt an die Stelle der pronominalen 
Declination die zusammengesetzte, selten die nominale : BCHKia sing, 
gen. fem. 106. 36. für ßcraKora 38. 27; 101. 21; 120. 4. hh4KUA\z 
sing. inst, neutr. 121. XVII. HNkira plur. acc. masc. 6. 18. KaKaro 83. 
22. TaKaro 46. 24. Über <a hhä (*A H Naro per. 20. 10. *AHNua/i* 
sing, iustr. masc. 7. 2. per. 4. 23.) sehe man vergl. Gramm. III. %. 88. 
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bchkomk sing, instr. masc. 31. 9. Über kaxcawo sehe man vergl. 
Gramm. III. §. 82. Der sing. loe. neutr. ij^nnii in der Redensart 
Ha fAHH'fc per. 45. 1. ist zu schützen. 

Fälle von Verdrängung der pronominalen Declination durch die 
zusammengesetzte oder nominale kommen im Hankenst. nicht vor. 

Es ist daher bei Nestor die altslov. Regel zu wahren. 

§. 85. Einzelnes. Man beachte den sing. dat. AAB'k per. 22. 13. 
yon A4&4NS, welcher auch sonst auftaucht, namentlich in meiner 
Chrestomathia Palaeoslovenica 2. Ähnlich ist das adj. possessivum 
AABHN&. ibid. 1. 

B. Conjugation» 

I. Part, praes. aei. 

§. 86. Das pari praes. act. ist auch bei den Verben der ersten 
Classe und bei denen der fünften Classe. 3. (wie 3B4TH) auf altsloy. 
A, und nicht auf u zurückzuführen, daher M, a für u : Bfpra 28. 8. 
KHBH 54. X. 30B4 per. 59. 16. ha* 50. 10. per. 63. 25; 76. 5. 
und HA« SO. VI. hau 87. 22; 97. 18.; eben so bä3au 62. 16. 
B03AAA 78. 1. und B03MW 23. 4. anora per. 107. 15. piBa (rugiens) 
per. 18. 12. piKA 11. 25; 68. 27; 93. 12. und pKM 16. 23; 16. 24; 
16. 27. rfciu 115. 16.; bham 66- IS. hängt mit dem altsloy. bha*, 
BHA* 75. 27; 82. 6. hingegen mit einem altslov. bha^ zusammen, 
auf welches letztere auch bhaY 4 * 9®. ^2. und das altslov. bna*ai* 
hinweisen. Participia praes. act. auf at finden sich von den oben 
bezeichneten Verben als sehr seltene Ausnahmen : Vergl. Gramm. III. 
§. 134. 145. 153. 

Mit Ausnahme von MOra haben wir im Hankenst. keinen hierher 
gehörigen Fall wahrgenommen. 

Im Nestor ist demgemäss an der altsloy. Regel 
festzuhalten. 

II. Imperfect. 

§. 87. Das Imperf. weicht vom Altsloy. dadurch ab, dass *ka und 
na zu ta und aa zu a verkürzt, und dass der vorhergehende Consonant 
häufig nicht die von der Grammatik geforderte Verwandlung erleidet 
<tTM£& 71. 33; 112. 16. und «rrajf* 112. 18. B\fA»X z s - 17 
79. 32; 83. XV; 92. 8. ßiA«X Ä 40 - 30 - "A»X* 81 - i0 > 90 - 21 
94. 8 «A^Y* 6. 6; 41. 5; 107. 22. a±3*x% 92. 7. NCCttff* 62. 30. 
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nacH^x 9i. 13. BHjf* 4. 14; 4.20; 13.24. khbbxs2. 23; 4. 18; 
S.27. furttHB'fcajfx; cAOBH)fxll8. 24. CAuajfX (audebam) 64. 19. 
für CAvtajf*; ruM4£* 91. 3. ßpfwajfx 27. 1; 83.25. BipK4}fX 
82. 2; 82. 8. KttK*x* 19. 9. rfcmajfx 62. 28. BX3AtttX* 83. 27. 
Kp^x 34. 6; 34. 10; 39. 8. A/tptfljfX 6. 10. BXKkiHHjfX 83. 20. 
ABHrmajfx 84. III. nfiHMifiwsuta^ 84. II. cT4Nujfx 84. I. 

H3Hf3NHX'* 84. 28. KOAOJfX 56. 11. B(A»p 97. 21. BM^X* 

37. 34; 112. 21. bI^X* 84 - 21 - und B *A*X* 25 - 3 - ropHjf* 
28. 22. 3pfiflX* 17. 18; 90. 16. HAuajfX (habebam) 6. 1; 6. 4; 
6. 7. Ton HAvfcTH, verschieden von HAtajfX (capiebam, sumebam) 
10. 16; 35. 9; 30. 21. von haiath; MNrajfX 81. 25. npNAniajfX 
82. III. von npHArrfeTH; CAuajfX 52. 30; 61. 19. ck^ta^x 64. 19 » 
82. 30; 90. IS. TcpmaffK 38. 16; 84. 16; 99. 14. yAU^x 38 - 17 - 
jfOTöjfÄ 17. 19; 32. 28; 77. 27. IMM^X* 68 - 8 - W P B X* 25 - 3 5 
46. 32. 30Bta)fX 8. XVIII. von spam, 3B4TH; /MWCAm^ä 67. 33. 
per. 48. 9. TBoptajf* 79. 31. KpaNrajfX 27. 2; 56. 9. BpaTajf* 
82. 4; HS. 16. AvkcTMjfX 82. 28. n4K0CTu;fX per. 69. 10. 
CB*kTMjfÄ 64. 13. n\fCTra)c Ä HS* 16; Ü6- 26. BpOAHjfX 80. 27. 
boahx* 6. 4; 81. V; 121. 20. c\fA«X Ä41 - 17 - T PVA»X* 82 - 30 - 
jfOArajfX 68. 8; 79. 33; 81. 16. H3E4BH£X 41. XVI. AttEttjf* 
27. 18; 33. 30; 92. 28. per. 38. 23; SO. 38; 107. 33. AtOABUff* 
32. 1. A\AXBa)fX per. 86. 3. CA4BH}fX 37. 34. CTaBiajf* 6. 12. 
B03UY& 27. 23. hoch^x 82. 27; 99. 10. npoctt£X 68. 8; 78. 18. 
per. 80. 10. Doch findet man a) *k4, *fcia und 44, und 6) den ver- 
änderten Consonanten : a) E*kM)fX 64. 20. HAvfcajfX 6. 1. ca^ö^x 
82. XIII; 64. IX. VA/rfc^x 38. VII; 102. 39. ßxopoipKaajfX per. 
37. 2. 34K4A44]fX per. 21. 28. HCKaajfX per. 98. 23. A\oyHaa)fX 
per. 8. 27. OTXTpxraajfX per. 47. 1. nocAoywaa)fX per. 20. 16. 
norwAaajfX per. 28. 16. norfcKaajfX per. 8. 27. npHBOJK^aajfX 
per. 21. 28. 6} AOMkiWAtajfX cta *?• IX. Bpaijjayx 84. 4. npH- 
KC^KAaajfÄ per. 21. 28. jfOK4jfX 6. 4; 12. 14; 82. 8. h3E4BAHY* 
41. V. Ai*BAtajf& 58. 11. AHBAHjfx 4. 13. Hcnp4BAia]fX 49. 19; 
49. 21; SO. 1. ubah£X 71. 6; 71. 18; 71. 17. H3BAHjfX 92. 10. 
NOwa^x 44. 26; 47. 1. 

Im Hankenst. bemerkt man iiajf x, aa)f x, 44jf * : B*k4£X, E'fciajfX, 
HAvfcajfX, CAvka^x (audebam); BxnmaajfX, r/\aroAaa)fX, ^hbama^s, 
3*B44jfX, H3AvfcNH4)fX, KpHHaajfx, OMpasaajfX, noAOßaajfX, no- 
tMjfX, rrfccNOCAOBAiaajfX, p'U/^uiX'X; die Regel bildet jedoch die auch 
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im Altslov. häufig auftauchende abgekürzte Form: stapft, Bl&ArajfX, 

np1u|J4jf&, pacTßjfÄ (crescebam), rfc^X*» Tipniajf*, xwBjf*. 
MZABiayx ist der einzige Fall, wo bei den Verben der vierten Classe 
die Yon der Grammatik geforderte Veränderung, hier speciell die 
Einschiebung des A unterblieb. 

Als Nestor's Regel ist dem zu Folge tt für *fea und raa, 
4 für aa anzunehmen; die Verba der vierten Classe 
verändern den Consonanten nach yergl. Gramm. III. §. 207. 



Damit es dem Leser möglich werde, eine klare Anschauung von 
der aus meiner Theorie sich ergebenden Gestalt des Textes der 
Nestor'schen Chronik zu gewinnen, habe ich den Anfang derselben 
hier angeschlossen. Möge dieser Versuch von Mitforschern nach- 
sichtig berurtheilt werden. 

Ol nOB-fcCTk Bp'fcMCNfcN'Ujf* /VfcTÄ , OTZ KOtfA^V I6CTK 
nOUJkA4 pO\fCkCK4H 3CA/IAH, KZTO BÄ K'UieB'fc H4H4 n«pBOI€ 
KNUKHTH, H OTÄ K0\*A*Y pO\*CkCK4H 3fAAA» CT4A4 l€CTk. 

Gl HAHWH±M% nOB-fccTk CHIO. 

I. Ilo noTorrfc rpHie cunobi HcießH p43A*feAHtiJ4 3imam, 

GhAAI, XaMX, fI$ITZ. HHCU BÄCTOKÄ GHMOBh U$fiCHJ^A 9 
&4KTP& A ajK * H A* HhAHKHM BZ A^rOTOy, H BÄ WHpHHOtf H 
A* PHHOKOpO^pZ, MKOHCI pil|JH OTÄ BKCT0K4 H A* nOAO^ kNHIil ' 

h GoypHia h Mhahh h 6^p4T& p*feK4, BaKH aohä , Kop*- 
AoyN4, Üco^pHta, MiconoT4AMiia, ÜpaBHta cTap-kHiuara , 6Aoy- 

AA4HCK, HnAHU, flp4BH0 CHAkN4M , Koif AH[CHpHGä] , KoAA4rUNH, 
OhHHKHÖ BKCtÜ. XaA\OBH Kl tt Cd nOAO\fAkNkHara *Tp4H4' 

6wnkTZ, BAHonHö npH/uwaijjHra kx Hnaomx, AP^V rara }KI 

6AH0nHM , H3K HI6MHCI HCJfOAHTÄ p*K4 l&H0nkCK4lil HipAAkH4, 
TiKO^llJHia H4 BÄCTOKX, 0HB4, AhBO^H npHA^Kai|JHW A* K*Y~ 

Phnhu, MapxMapHia, GoypkTHia, Ahbo\*h Apoyran, NdfMH- 
Ahh, MacoypHta, M4bpht4nhh npoTHBoy coyiVH ra^Hp-k. bä 

COyijiHYX Kl KX BÄCTOKOMÄ HAA4Tk KhAHKHIO, üaA\X^HAHW, 

Ühchahio, MoycHW, AovKaoHHio,OpoyrHW, KaA\aAHio, Ähkhio, 
Kapmo, Ao\*ahio, Moyciiio APoy^Y 1 *' Tpo4AOY> 6oahaoy* 

ÜHAOtfHHIO, GTapOyW <I>p01/THIO. H OCTpOBU na KU HA\4Tk' 
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GapÄ^AHH, KpHTÄ, Koynpx h p-kitoif rHOHoy , 3*B*Aft*yio Nhak. 

fty' T0 Y ' m * aU,a Cö nOAO\fHCl|JkHTdM CTp4HU H 3dfl4Alüi'Uir 
MhAHW, fhl&BaHHM, flpftAMHHM AAaAAM H BlAHKAM, KaflA- 
AOKHß, na^AArONHM, FaAATHM, K0AX)fHCX, BocnOpH, MfOTH» 

yVpkBH, GapXMaTH, TaKpHMHH, Gko^ähw, OpaKH, A/Ukca*- 

HHM, ^aAMATHM, MOAOCH , 0CCAAHM, AoKpHM , UfAHHHM , MHCf 
H IIcAOnOHHCft HapHHITk CM, ÜpKa^HW, KriHpOTHH , ÜAlOpHKft, 
GaOB^HI, AotfJfHHTHW , flHKAPHHKHM, [OTÄ HI6MXU] AHft- 

ApHHTHHkCKata noyMHHa. HAtaTk acc h ocTpoßu- BprraHHio, 
Ghkcahio, 6bhio, Poaoha, XuoHa, A<3&R0Ha, KoyaHpaHa, 
3aKoyHkAa, Kc^aahhhio, HaaicHHoy-, KcpkKoypty, h sacTk acHH- 

CKTdW CTpaHTÜ, HapHL^aiCAVMftO Hohhk», h pltKoy THrpoy, TfKOy- 

ifjoy am?ka*Y AÜHAid h BaßHAOHOMk, a* noHkTkCKaro Atopta, 
Ha noAtynoiiiMruM crpaNTd, ^o^Hau, ^ÄH-fccTpx, h Kask- 

KaCHMCKUU rOpU, pfK&UJC OljTOpkCKU, H OTÄ TO^il A*** 
h A° A N ^ n P a ' H nposau p-kKTÜ* JS^UHA, üpHniTk, ^BHHa, 

Boa^obk, Boapa, mhcc H^CTk Ha bkctokk, bä sacTk Ghmoko\\ 

BS fL|ttTOB*fc HCC SaCTH ckA aTk P*YCk, MlOA^ H BkCH M3TUHH* 

Mcpta, AioypoA/ia, Beck, MopxAßa, 3aB0A0MkCKata Mioa^, 
FhpMk, Fhmpa, Hank, Oyrpa, AnTBa, 3HA/rkr*Aa, Kopck, 
AtTkroAa, AHKk, Am^obc hu h Ilpoyck. Hk>a»* npHrfcAMTk 

Kft A\OpK> BapMftkCKOMOy* fl* CfMOySKAC MOpK> cltAHTk BapiaSH 

ckA\o kx BXCTOKoy A* np'kA'fcAA Ghaaoba, no TOA\OyJKA l AAopw 

cfc^MTk KZ 3anaA0\" A° 3IMAM ArAMHkCKU H A* BAaillkCKTd. 
Ü^^TOBO EO H TO KOA^HO' BapM3H, GbHI6, OlfpAftAHf, ToTC, 

Peyck, Üpamhc, raAHMAHf , Baa^bc , Phaaamhc, N^mm^h, Kop- 
aö3H, BcHfAHi^H. 4>pMr*Bf h npoMHH npHc v kA i " Tk OTX 3anaAA 

KÄ nOAOYA^HHIO, H CXCk/^MTk CM CS RACAMHfMk XaMOBOAUk. 

II. Ghmä hu h XaAtx h fty*™» pasA^AHESiuf 3*a\aw 
H^pkcHH MfTaBxujc, (oypOK* iioaohchiija) hc np-fccToynaTH HH- 

KOAftOyttf BS HCp'kBHH KpaTkHk, H WHRHJfOlf KXXCA^ B3k CB0I6H 
MaCTH. H BUCTk M3 r lüKX I6AHHX. H O^MHOHCHBEUJCMS CM HAOB^* 
KOMA HA 3CAIAH, MOMTüCAHUia CÄ3AATH CTOAnX &0 HCBfCf , BS 

A^hh HieKTAHa h OaAfKa. h cxspauia cm ha Avkrr-fc Gcuapx 
roah, 3^ath cTCtAns a° Nf Bfcc h rfi&A& okoao lero Babhaohs. H 

CX3AAUJA CTOAriÄ TÄ 3A MITTÜpH A lcaTI A^TX, H HCCXBfpilJfHX 

KucTk. h cxhhac TocnoA^ Bors bha^th rpa^& h ctoam , h 
piHi rocnoA^* cc, pOA& i6ahh& h w3tjkä te^Hf». h cxmIlch 
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EorZ W3TÜKTU, U p^A^AH W4 CtJi,Mk A'CMTS H A B4 M3TÜK4, H 

pAcfcM h no BkciH siawih. no p43AvkuuNHH au «3ukx fior& 

B'fcTpOMk BIAHKOAMt p43p0yULIH CTOAM, H l6CTk 0CT4N&KK I6P0 

npoA/UKAoy ^ CK> P a H B<*bhaon4, h iecTk ß* BucoToy h bk 

lyHpOTOy AAK%T% RUTH TTdCOlfljik NCTIüpk CÄTÄ TpHH A^HTX H 
TpHH, H BS iVkT4 MUOP4 KTdCTk YP<tHHA\X 0CT4NKK& TS. nO 043- 
pOyiUfNHH HCl CTOAI1A H nO p43A'feAfNHH H3TÜKX npHMUI4 ClüNOBf 
GhAAOBH B&CTOMkHIüM CTp4H T HI , 4 XaA/lOBH CkMOBC HOAOy- 
AkHkNIÜM CTpaHTÜ, ftyfTOBH HCl npHMUJ4 34n4A* H nOAOy- 
NOI|JkH1üM CTpaHTÜ. OTÄ CHJfS HCl Cf J^ASH A'CMTK H A^OIO H3TdK0\- 
KTÜCTk 1331*1 K& CAOB*kHkCKK OTÄ nAfAMHH fty CT0BA > HopHl^H, 
HTM COyTk GaObImC . 

III. IIo MH03 r kx' Ä *l BpIvMIHCYÄ HCAN CO\*Tk GaökIvHI HO 

Aoyhakbh, k*a« iecTk HUN-fc oyropkCKa 3*a/iam h KOArapkCKa. 

H OTÄ T*Jf* GaOB^HS p43UAdUI4 Co no 3CA/IAH, H fip03B4W4 CM 
HA/tWU CBOHMH, K*A« ckfi^Uit H4 KOTOpItAtk AVkCTi, MKO npH- 

uikA^uic ckA ou| A Ha ß'bivk HAMhiMk McpaRa, h npo3B4W4 cm 

AÜ0p4B4, 4 AP°V 3H ^ CCH N4p€K0UJ4 CH, 4 (C TH Wt GaObIvH! 
XopRATC frfcAHH H GipSk H XopO^TAHf. EaA^MX KO HAWkA*- 
IUCAA& N4 GAOBlwU H4 A*Y H4 " CKr|ül *' H C1JA*IU«A/IÄ HAUS BS 
HHJf* H H4CHAMI0l|UA!t& HA/1&, GaOB^HI npHUJkA&UK OBH rfcA0LU4 
N4 IlHCA'k, H np03B4UI4 CM AajfOßf , 4 HHH OTÄ T*}f* AMjfOBK 
np03B4U14 CM IIOAMHI, 4 Am^OBC AP°Y 3h AoyTIWH, HHH A&430B- 
UJ4HI, HHH ÜOMOpHN*. TAKO HCl H TH GAOB'kNi npHUJkA&UH 

rkA 0UJ 4 no ^H-fcupov, h HApiKoma cm IIoamhi, 4 AP*Y 3H 
Ap^BAMHC, 34 HI6 ckAOwa BS /vkcfcjfÄ 4 AP^Y 3 " ^Aouia 

MtKfl>*y IIpHnfTHIO H A&HHOIO, H NapiKOUia CM ^piPOBHMH. HHH 
cfcA0UI4 H4 A BHH ^» H H4pfK0UJ4 CM II0A0N4HC, p*fc4kK1ü p4A H > 
Mftt TfMITH BX /^BHHOy, HAUfHIMk II0A0T4, OTÄ CCM 1100- 
3B4UJ4 CM II0A0N4HI. GAOB'fcHi Kf C^OUIA OKOAO I€3fp4 ÜAk- 
AMpö, H np03B4UI4 CM CKOHMk HMfH^Mk, H CÄA^AAUJa rp4A^, H 
H4pfK0UJ4 H HOBÄ Tp4A&- 4 AP*V 3H C^A 01114 n0 A CCN ^ H R0 

Gcmh h no GoyA'k, h Hapinouia cm G'fcBcps. h tako p43HA^ cm 

CAOB^HkCKlüH tJ3 r k!KÄ. T^MhlKl H rp4U4T4 np03B4 CM CAO- 
B v blikCK4M. 

IV. ÜOAMHOMX HCC HCHBOyillfMS OCOBk HO r0p4A\Ä CHAA& B'fc 
nO^Tk H3& &4pMrS BS rp*KTJ H H3Ä TpiKS no A H ^ n P°V J H 
BipjfS A N ^ n P A &OAOK& A° AOBOTH , H flO AoBOTH BiHHTH BS 
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ÜAkMCpk I€3fp0 BEAHK0I6, H3K HI€PO?Kf I€3*p4 TMrPk fioA^OBZ, 
H TIHCTk BS 163100 Bf AHK0I6 HlBO H TOPO l€3tpd TfMfTk O^CTHie 

bz A/iopt BApMKkCKorc, h no TOMOy A\OpK> HTH AOpHMA, a OTÄ 

Phaaa nprJTH no tomoyhca' wopio k* I^kcApio rpa^oy, h otä 
I^fccApM Tpa^a npHTH bk IIoHkTK Mopi, bx HieKf TMrrk 
^N-knpx p*fcKa. ^H^npÄ eo TisiTk H3* oitOBkCKAro A^kca, h 

TtNfTk Ha nOAKAkNC, a ^BHHA H3K TOrOKAC A*kCA TfHFTk, H 
H^CTk Ha I10ACYHO1|JHI€, H BZHHA'Tk BS MOpf BApMKkCKOK. 

h3ä Toronto Altca noTcscTk Eoapa na bkctokz, h B&TCHrrk 

CfA^HIO A fcßTX HCp^AS BK A/lOpC jfKAAHCkCKOie. l"fcAAk}KC H3X 
PoifCH AAOKCTk HTH nO BoA3 r fc BS BOAPApU H BX XßdAHCTÜ, H 
HA BXCTOKK ^OHTH BS JKp^KHH GhMOKX, d nO ^BHH'fc BS Ba- 

paru, a H3xBaparx a^Phma, a otäPhaha ao um am hh Xamoba. 

a ^H*fcnpK T(H(TZ BZ nOHkTkCKOI€ A/\Op* TpfAAH ^p-kAu, leacf 
MOpf CAOBITk pOlfCkCKO, HO H\€M$yKt OlfHHAX CBMT1ÜH ÜHk- 
AP'kH , BPAT& IliTpOBZ. 

V. Mkokc p-biud ÜHkAP'few oy«iai|jio bx Ghhchhh h npH- 
uikAxtuio leAAoy bx Kopcoym, oyB'kA'fc, mko H3X KopcoyHM 

BAH3k O^CTHie AN'knpkCKOie, H BZC^OTk nOHTH BZ PhMX, H 

npH^c bx oycTHie AN*fcnpkCKOi€, h ot* toa* noHAf no^H-knpoy 
rop*k, h no npHKAiOHAio npHA« h cta noA* ropAMH Ha Ep'fcd'fc. 

H 3a OtfTpd BXCTdßX pCHC KZ COyi|JHA/tZ CZ HHMk OyHCHHKOMZ* 
BHAHTi AH POptl CHM' MKO HA CHJfZ POpAJfX BZCHMtöTk EAAPO- 
A^Tk EOttHM, HAiaTk PpAAZ BfAHKZ ElüTH, H L^tpKXBH MHOPlü 
HAAATk EoPZ BÄ3AßHrH0\-TH. H BZUJkAZ HA rOpld CHM EAAPO- 
CAOBH H, H nOCTABH KpCCTZ, H nOAAOAHBZ CM EOPOy H CZA*fc3Z 

es ropiü cm, hachu nocA^acAf Bucrk Ruieaz, noHA« no 
^H'bnpoy rop*fc. h npH^c bz Gaob^htü, ha^^k« HUH-k Hobk 

rpAAÄ, H BHA^ AIOAH TOy CO\*l|JA« , KAK& l6CTk OBlüMAH HA\Ä, 
H KAKO CM AVkllOTk H ^^^»0^^ . H 0\"A HBH ca HMÄ H H A C ßÄ 

BApuriü, h npHA^ bx Phaix, H HCflOBliAA, l€AHKO hao^mh H 

I6AHK0 BHA't, H p(M( HA\X A HBkH0 V ßH A^X X 3fMAK> CAOßiCHk- 
CKOyiO HAO\*l|JIO MH cfcAUO' BHA^X'* KdHÖ AP^ Btalf,U ' H n P^" 
^KkPOyTk M pAAtHHO, H CÄBAtKO^Tk C« , H BOYA*Y Tk Ha3H ' H 
OBA*klOTk CM KBACOAUk O^CHHöHOMk, H BX3kM0\*Tk HA Co npOlf- 
THI6 AHAAAO, H BHIOTk CM CAMH, H TOPO CM A 0KHK>Tk > I6ABA 
H3A*fe30YTk JKHBH, H OBA'fclOTk CM BOAOIO CTOlfAtHOKJ, H TAKO 
O^KHBOyTk. H TO TBOpMTk nO BkCM A kHH ' Hc MO^MMMH 
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HHKUA/lkttf , HS CAMH CM AAOyNATk, H TO TROpMTk A/lSRfHHie 
CfR*fc, 4 Hf MOYMfHHIB. H Cf CAUUlARSUJf A HKA "X°Y CK> * ÜHkAP^H 
Kf E1dB& RS PHAVk ClpHA* RS GhHOHHIO. 

VI. IIoAMAftS ftf KHR*yi|JfA/\S OCOKk H RAAAOyi|JfAAS pC^Td 
CROHMH, HKf H A° CfM GpdTHB RMJfOy nOAlllll, WHRHJfOy 
KS3KA* c * CROHMk pOA^Mk H HA CROHNS AVfccrkjf*' BAa^^KM^II 
KSKA* pa^O/Mk CBOHMk. H RUUIA TpHI6 KpATHH, l€AHNOMOy HA1M 

Kuh, a AP*Y r * M0 Y IP* KÄ » d TpfTHieMoy Xophrs, a cfrrpa 
Hjfs AuEfAk. h rfcAMitif Kuh H4 rop-k, h^mm HUH*k oyR03s 

RopHHfRS, a I{IfKS rfcAMWf Ha rop-fc, HAfKf HUH'k 30RfTk CM 

IflfKORHi^a, a XopHßÄ Ha TpfTHi€H rop-fc, ots Hrcreacf npo3Ra 
cm XopHRHi^a. h c&TRopHiua rpaAS rs h/um RpaTa cROiero cra- 
pIcHUjaro, h napc Koma hmm i€A\oy Kuisrs. h emuk okoao rpa^a 

A-fcCÄ H EOpS RfAHKS, H BM£*y A*RM*P* SR^pk, H RMjfOY MOyJKH 
A\01fAP H H CSAAUCAkHH, H HapHl^a^Oy CM Il*AMHf, OTS HHJfSftf 
COyTk ÜOAMHf RS KuföR'k H A° c '™ A kNC * HHH ^^ H * CKR'k- 

AO\*i|Jf 9 pfKOiua, hko Kuh i€CTk np-kB03kHHK& ruas, oy 
Kui€Ra ro RMuii np-kß03Ä tspa* c& ohom cTpaHU ^H-fcnpa, 
TfcMk rAarpAAjfoy Ha np-fcß03X ha KurcRS* ai|if ru ruas np*k- 
B03kHHKÄ Kuh, to Hf ru )f*A H A& I^kcapio rpaAoy H * Ck 
Kuh KHMXcaiuf rs p0A*k CROiea/ik. h npHY^AHKÄiuio i€Moy ks 

l^kCAplO, HKOftf CSKA3aiOTk, MKO RfAHKty IkCTk npHMAS OTS 
l^kcapM, npH KOTOpOA/lk npH^^AHBÄ l^'fccapH. HA01f4IK> Kf leA/ioy 

onaTk npHA* ks ^oyHaieRH, h rs3akrh AvfccTO, h cspoyRH 

rpAA^KÄ AAAAS, Jf* Ta HkCTH ** pOA^Mk CBOHMk, H Hf a^um 
l6M*y TO\* RAH3k KHROyi|JHH, leftf H A* HUH'k HApHNKTk A*Y~ 

Haiii^H rpaAHi|jf KuieRki^k. Kuisrh hm npHiukAsiwo rs crom 
rpaAS Kuisrs, Toy khrots cboh c&konkma. h RpaTa iero I{IfKS 

H XtpHBS H CfCTpa HJfS AuRf^k TOy C&KCHkH ALU 4 CM. 

VII. H no ch^ä RpaTHH a^P^k^th nosaiua pOA x H V Ä khm- 

9KfHHI€ RS ÜOAÖYÄ, A RS ^pHkRAM^S CBOJ6, A ^pfrORHNH CR0I6, 

a GaobIchc cROie bk Hoß-fc rpaA^, a AP^y r< >»€ na Ü^AOTk, hjki 

IloAOSaHf' OTS CHJfS JKlKpHBHMH, HSKf C^MTk Ha Bip^fiOArU, 

H HA Rfp^ A BHNr|ü H Hd B( PY Ä A H ^ n P 4 ' H^S^Kf rpAA* l6CTk 
GMOAfHkCKS, TO\fA^ KC> C'fcAMTk KpHBHMH, TAJKf O'kRfpS OTÄ 

HHjf*. Ha B'kA^L K3fp*k ci^MTk Rfck, a Ha PocTOBkcrivMk 
K3fp*kMfpM y a ha KAf i|iHH*k Ä3f p* A/UpM »cf. a no Oi^-k p^-fc, 
Hj^tTKi noTWf rx BoAroy, MoypOMa h3ukx cboh, h HfpfMHca 
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CBOH tf3tlKft, MopÄAK4 CBOA M3*MICS. CC BO TSKMO CAOft*fcHkCK* 
M3UK* BS Po^CH- FIOAWIW, ^0*kBAMHf, NOROrpaA^H , IIoAO- 

MdH«, ^pcporhnh, GitBip*, BoyxcaHt, sä Mit rfcAOiua no Eoyroy> 

nOCA^M IKt fiOAtlHMHC. 4 *l CO\Tk HHH a3UHH, HKC A dHk 

Aditrk Poycn- Hio^k, Mcjhj, Beck, MoypoAfta, HcpcaMtca, 
MopÄ^ßa, IlcpAik, IlcHtpa, Kmä, Atfraa, -tavrkroAa, Koptt, 

NopXRd, AtlBk. CM COtyTk CBOH MälrfKl HAAOyi|lC, OTÄ KOA'fcAa 

fL|" T * Ba ' HJKC KHBQYTk BS CTpaHaX'« flOA*fHOI|lkH1l)f*- 

VIII. GAOB'llHkCROy HU W3TÜK<Mf, MK^f pfKOYOAtft, JKHBOy- 

i|ioy Ha ^o^hah, npHAOiua otä Gkoy&s, pcBStuc otx Ko3apz, 
piKOMHH BoArapi, h ckA* uja no ^oyHdteeH, h Birfuja HaciAkwmjH 
Gaob^homs. h no cca*k npH^ouia Oyrpc B*fcAHH, h HaM^A" 014 

3CMAI0 CAOB't»tkCKO\" CH EO 0\Tpi nOtAUM ßTJTH flflH HpiKAHH 

i^kcapH, hhcc Ha^oAKiua Ha Xo3Apoa, i^kcapa ncpckCKar o. ss ch 
»cc BpiwiNa entfuia h Oßpi, h>ki jfOAHiua Ha HpaKAHM ivkcapti, h 
amao lero hc nuia. tn kc Oepi BoreRajfoif na GAOä*kH*fejf z , h 

npHAVMfMHWa ^OYA'kEU, COlfUJd GaOB^HU, H HACHAHI6 TROpMJfOy 

aciHAAfts A c TA r k KkCKTWMÄ *W* noa^aTH zoyAUim OßpHHoy, 
hc AM MUil MnpMqiH kohm, hh boaa, h% bcamuic R&npaipn rpH 

AH, MITTdpH AH, HMTk AH HCCHS BS TCA^Oy, H nOBCCTH OftpHNA, 
H TaKO A/lOy«IA]fOy ^O^A'kS'k!' KW^Oy BO Oßpl TfcAOMk BCAHI4H 
H OlfMOAlk rOp^H, H BorZ nOT0*kEH 0, H ItOAipOUia BkCH, H HC 
OCTa CM HH I6AHHS OfipHK*. H mCTk ftpHl<* «taBS Po^CH H A* c< ™ 

Akne • noruBOtua anu Oftpc, h^skc wkerk nACAMHH, hh HacA'kAS- 
Ka. no cnjfs kc npHAOiua IIcMCH*k5H, h nama HAOuia Oyrpc 
HcpHHH aahmo KidieBs , nocAittKA* npH 0ak3-fc. 

IX. ÜOAMHOAlS 3KC KHBOyi|ftAtS OCOEk, MK03KC ptKO)fOMS, 

c<yyi\MA\% ors poA<* cAOR-fcNkCKa, HapcKouia cm IIoamhc, a AP**- 

AMHC OTX GAOB*kHX 3KC, H HapIK^ÜJa Co ^rfeBAHHC PaAHMHHH 
HCC H BtflTHIH OTS A»)fOßÄ. BHCTa BO A** BpATA BS AackjfÄ, 

PaAHMZ, a AP*V riü " BtiTKO, n npHuikA&uia crk^crA PaAHMR 
Ha Gsxcio, h nposBatua ca Paahmhmh, a Butko rkA* c% 
poAOAik cROHMk no Oivk, otx Hieroxcc nposBauia cm Bmthmh. h 

SKHBM^ BS MHp* IlOAMHC H ^piSBAMHC H G^BCpS H PaAH- 

mhhh h BatrtM« h XopBarc ^oyA*kBH m hchbmjco^ no Boyroy, 

K*A* HlüH-fc BoA'kIHMHC, A O^AHSH H THBCpkl^H rkAM^O^ HO 
^H^CTpoy, npHC^kAM^Oy KS ^OyHaieKH, H B*k MHOHCkCTBO H)fX, 

ci^M^oy bo no ^trkcTpoy h ao a/topM, h coyTk rpaAH h^s h 



^r—mm 



AO ciro A kHI » A-» r * c«"SMjfOY *tä rpiKX Eiahkah 

X. HMH)fOlf BO OKTdHAH CROB H 3AK0NX OTkl^k CBOH)fK H 
fl^k^AHHm, KXJKAO CßOH HpdRX. IIOAMHI BO CBOH£K OTklJk 
OKTÜHAH HMCHfTk KpOTXKX H TH^fX H CTlü^HHie KX CNX)fdMX 
CBCHMX H KX CICTpAMX, KZ A/lATtplA/IX H KX pOAHTIAIAIX CBOHAAX, 
KX CBIKpOBIAAX H KX A^BipfMK BIAHKO CTHÜA^M" 16 HAAWJf*Y' 
BpaHkHlüH OB*hl«iaH HMH^Y* H * X 09K A auH 3MTk HO HIB^CTOy, 

mx npNROHCAA]C*Y ß^tp*» ^ 3J oyrpa npHHOitid^V n0 Hie " MkT0 

BXAM^V 1 ! 11 - a AP^ ßAt,HI ^KHKMY^f Sß'fcpHHTüMk OEpaSOAtk, 

khkoyi|jc cKOTkCKiü- oyEHBa^oy AP^Y™ AP*Y ra > H u A u X*t 

BkCI HIHHCTO, H BpdKJ 0\" HHJfÄ Hl KTJBAUJt , HS OYAVMKAJfOY 
OyßOA'W A^ß"^' H Pa^MMMMH H EWTHMH H GtalpX I6AHHX 
OBlüHAH HAUBJfOY' KHBMJfOY BS tfkrk HKOttl H BkCUKX äB'kpk, 

ßA^yqu ßkci hihhcto , H cpaaaocaobhi€ kx HHjf x rip^A* oTkijn 
h np*kA* cHXjfaa/iH, h Bpai^H hi BiüBayoif oy HHjfx, hx Hrptii|ja 
AitiKAoy cf Aru ' H CÄ X 0JK A a JC°Y cw Hd HrpHi|ia h Ha namcaHHie h Ha 
ßkcta B*kcoBkCKau HrpHifia, h Toy oyAVkiKAjfoy kihiü ctK-fc, ex 
HieiOKi kxto aurktiiaBaiiJC eta, hmh^Y »i no AB*k h no TpH 

»(HU. H aifJC KXTO OyMpWtUt, TEOpttY^Y TpH3H0y HAA* HHAAk, H 

no ciMk TBOpMjfoy KpaA^Y KiAHKoy, h RxsAOttajfoifTZ na Kpa^oy 
MipTKii^a, h cx;Kk?KA)f oif , H no ciA\k exEpaBXiui kocth bxao- 
Hca^oy bx coifA HHC Y Mai«Y H nocTaRAwjfOY Ha cToan'fe ha 

HOlfTIJfX, I62KI TBOpUTk RWTHMH H H T klH v fc. CHtiKA* OETüHaM 

Tsopiajcoif Kphbhmh h npoHHH noraHH, HC B^oyiifi saKOHa 

EOHCHU, HX TSOpMIfll CAMH Cicfc 3AK0HX. 

XI. TaaroaiTk HoprHH ßx A^kTOnHcaHHH* hbo KOieMoifftA* 
asTüKoy OB T kA^x Hcnncanx sakohx rem*, ApoifnüAitx ;ki obunah, 

Sa HI6 [3AK0HX] BI3aK0HkHHK0AAX 0Tk«fkCTBHI6 AftHHTk CM. OTÄ 
HH^X^KI nipBHH GnpH, aCHBOyifll Ha KOHkl^k 3IMAH, 3AK0HX 
HAftOlfTk OTktyk CROHJfX OKTÜMAH , HC AlOBOA'kUTH H np*fcAIOBO- 
A'köTH , HH KpaCTH HH KAlBITaTH AH OyBHTH AH 3SA0A^MTH 
BkCkA/lA. 3AK0HX TKi CyRaKTpHWHX, rAarOAlMTvl^* EpajfMlHX, H 
OY OCTpOKkHHKX, I6}R( OTX npAA*A X nOKA3aHHI6 HMO^Tk H BAarO- 

HkCTHie, Mtac% hi aA^V^if hh bhha nHioifii hh kao^a 4 TBOpiai|ji, 

HHKAKOI6ni2KI 3XA0KTvl TBOpMl|ll CTpA^A p^AH AAHOrA [fiOXCHU], 
HBO Ta*ll npHAI»ai|JIAIZ KX HHAIZ HhAC>MX OYKHHCTKOA'kHl^dMX, 
CKBIpHOTBOpbil|llA^X 9 rN r fcßAHKOMX naHl l€CTkCTBa, KX BXHOy- 



48 



Tfmtämnm crpmrk iMrfaru BAonpi m 

mpamje%*c r tum » *A**X *K MSO ****- «r*P* » 3asohk Xm- 



KAOTA* A^ ™ ■ tfBKJTII, EkCBKO SO CTOfAUmE A" 

Bfc* [A*c#o]A'fcT-fcAt«eAik«BiiiaaAtmp< v Ai»coAJArocTpAHV 
csoieB s#f A^T 11 ^ ""* Ä 3abo«x riiA-fcoAix- asani c^ mjx 

OptTTk, H £pAAt1l 3HXA«pVH AtOTCkCKAB A"*** TBOpBTk, HX H 
AJMTkJ TBOpBTk, I6AHKO JfOTBTk, Wk EX3Af0XJI6M-kl OTX AMf- 
XHH CBOHJfX EkCkAlA, NH 343pBTk, «f WWpJLt COfTk £pACp-kl 
XHrU 9 AOBHTH 3CfcpH K^fcnUTU- SAAA'llOTk » XOTU MOfMM 
CE0HMH M AOBABIOTk HAU*. BS fipfTAMIH 3S* JAM03N AHOf» CX 

leAHHOio xaioto cxnBTk, h autoru xoru ex KAHirLMk Mo^xcMk 

HOjfOTkrTBOlflOTk' EiSABOHkHAB 3AK0HX OTkl*k TBOpBTk HC34- 
SHCTkHO NH BX3A*PXaHkMO. fLllA30NB » AHO^XA HC HMO^Tk, 
NX AITU CKOTX BKAOBtCklfklH I8AHHOI0 A'fcTOAlk EX BKHk- 
HUMS A kM *'* Ä 031 MkCTKIN*kl EC^A^Y™ » N *«*TAIOTk CB CX 
OKpiCTMTklAIH HiHX MOlf***' BKO H4uCOTOpOI6 HMX TOpXkCTBO 
H Bf AHKO npA3A^HkCTK0 Bp-LltB TO AAkHBTk. OTX HHJfX 3A1kHX- 
U14MX BX HjrkK-k, nAJTkl pa3BTkrH0YTk CB OTX C»AOY BkCH. 
BX Bp-kiHtt X* £0TBI|J4MX pOAHTH , Al|lf pO£HTk CB OTpOHA, 
norO^BBTk' Al|l* AH A*fcftH«lkCBX nOAX, TO KX3A0BTk npHACXkH'k 
H BXCnHTAlOTk. BKOXI Cl H npH HACX H'kIH'k ÜOAOBkllH 3AK0HX 
A*P*ATk OTkl^k CBOHgX, KpOBk npOAHB4TH 9 A JfBAABI|li CB O 
CHJfX, UAOYM" AtipTBIMHHOY H BkCIO HOTHCTOTO^, X 0MUKia H 
CO^CXAIJ, H flOHAMIOTk MAI|ll]fkl CBOB H BTpOBN, H HH*kl OKUHAB 
OTkl^k CBOHJfX TKOpBTk. MTd 3KI JfpHCTHHI«, I6AHK0 BX 3CAAAH, 
H3KC B*kp*yiOTk BX CBBTOyiO TpOHtylO H BX I6AHH0 KpH|JCNHI6 H 
BX I6AHN*Y B*kpoy, 3AK0HX HAIAATkl I6ANNX, I6ANK0 BX XpHCTa 
KpiCTHJfOAlX CB H BX XpHCTA OBA'kKOJfOMX CB. 

XII. IIO CHJfX Kf A'fc'rkjfX, OO CXMfpTH BpATHB CfB KTJWa 
OBHAHMH ^p*kBABMH H HNIlMH OKOAkNHMH, H NAHAOUIA B Ko3Apf 

rtiAULjJa ha ropAjfx cHjfx bx A'fcrfcjfx, h p-kwa haux Kosapc* 

nAATHTf NAAIX &AHK. H C%^\fMdE%\Ut IloABNC BXA^UJA OTX 
AfAta MhHk, H HfCOUJa K03api KX KNB3I0 CB0I6M0Y H KX CT4- 

pitiiujHHaMX, h p*kiua haix* c$ , NaA^oj^OAix A^ Hk HOßoy. ohh 
H(f p*ktua haix* otx KoyA°V ; CH 9Kf p'kuia- bx A'fcck^x ha 
ropa)fx naAX p^knoio ANiinpkCKOio. onh xc p^kuia* skTO coyTk 
bxa^ah ; ch Kf noKa3auia Mksk. h p'fciua CTapki^H K03apkCTHH- 
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H*A*KpA A 4H| t' KNM9Kf a MU CM A* HCKa JT* M * OpO\^HI€A\k 
I6AHN0M CTpAHTvl, pIKÄUJf CABAMAAH, A CH)fÄ Op01f>KHI€ OBOtOA*Y 
OCTpO, pfKÄUM AAÄHH* CH HMOlfTk HAAATH J^AHh HA HACÄ H HA 
HlfkjfK CTpAHAJfÄ. CC HU CÄBtJCTk CM BkCf Ht OTÄ CR0I6M CO 
BOAM pfKOUlA, HÄ OTÄ 60HCHM nOBIAitHHM, HKO H npH OApAOH'fc 

tvkcapH nonkTkcrkMk , lerj^A npHBCA*uiA MohcIch np^s <l>a- 

PAOHA, H p-kllia CTapIcHUJHHTÜ ^apAOHM' Ck Y^t|l^k CÄAMfpHTH 

OBAacTk itonkTkCKoifio, MKoatf h eucTk. nonviKOiua BO 6ttflk- 
tmhi otä MoHcka, a nipe-kie eIcwa pabotaioijjc ha/iä. tako h 

CH RAAA'küJA, A nOCAitKAt CAAVfcMH BAAA'klOTk. MKOKt H KTdCTk 
RAA/fklOTk EO K03Aplü pOIfCkCTHH KNH3H H A* A^NMIIHMrO 

XIII. Eä aIcto ^STg, hhahkta h, NAMkMxuiio Mh^aha^y 

IVkcApkCTBOBATH , HAMA CM np03*URATH pOtfCkCKA 3fAAAM. 
CEA/Ik BO OVElc^aYOMÄ, MKO npH CEA/Ik UfkCApH npH^O^HUJA PoifCk 
HA IJ-fccapk rpAA%> MKOH« nHUHTk CM RS AitTOnHCAHHH Ppf- 
HkCrfcAltk. T*fcA/lk2Kt OTÄ CfA*k IlOHkHfAAÄ H HHCAA HOAOKHMÄ. 

mko otä Ü^aaiiA a* üotoüa aIttä ^bcaab , a otä noTona a* 

ÜRpAAUA A*kTÄ ^A H TlB , A OTÄ fkpAAAA A* HC^OttA" 1 " 1 * 
AAoHCkl€BA aItTÄ \fÄ, A OTÄ HCJfOKACNHM A\OHCkl€ßa A* 
/^aBTvIA 4 A^TÄ Jf H Ä, A OTÄ /^ARUA* H OTÄ HAHAAA 

ivfccapkCTBa Goaoa/iohm r \o naisHieHnM HiepoycAAHMAM aIctä 
\[mh, a otä nAisHieHHM a* Aaikcahäapa aIctä thi, a OTÄ 

ÜACKCAHÄAP 4 A* POHCA^^TBA XpHCTORA TAT, A OTÄ XpHCTORA 
pO^A^CTRA ^10 KOCTMHTHHA A^TÄ THI , OTÄ KoCTMHTHHA ftf 

AO Mh^ahaa ciro aIctä |m, a otä utpßaro a^sta Mh^ahaoba 
AO ncpRAro aItta OakroRA, poyckcicaro khm3m, aIctä ka, a 
otä nipRAro aitTA OakroRA, no Hieftf ckA* rä KiüieBit , a* 
nipRaro aitTA HropiRA aIctä aa, a otä ncpsaro aIcta HropcBA 
AO nfpRAro aIcta Ormtocaaram A r kTÄ~Är, a otä nipsaro a^ta 
Ormtocaaram a° ncpRAro a^sta MponoAHA aIctä kh , a Mpo- 

ROAKÄ KHMKH A^TÄ H, A BAAAHA^HpÄ A^TÄ A3^ A MpOCAARÄ 
KHMHCH A'fcTÄ AA. TfcAAkKf OTÄ CÄMfpTH GbMTOCAARAM A* 
CÄMipTH MpOCAABAM A^TÄ ÜF, A OTÄ CXAUpTH MpOCAARAM A^ 
CÄMCpTH MpOnOAMA A^TÄ §. HÄ AVkl HA np^HCA^Hieie BÄ3BpA- 
TH/UÄ CM, H CÄKAKtMÄ, SkTO CM O^A^» A^TA CH, MKOHCf np-fc^A^ 
nOMAAH K«X"OA\Ä nfpB0l6 A^TO Mn^aHAOAXk, H HO pMAO\* nOAO- 
JKHMZ MHCAA. 

(Miklosich.) ^ 
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XIV. Bs A-kTO ^ST§ä. BS A-fcTO ^eSTgK. BS A-fcTO STgr. BS 
BS A*kTO jST§Ä- BS A^TO ^STgi. BS A^TO ^ST§S AiHjfAHAS 
tfkCApk H3HAC CS BOH Kp-kroMk H AAOpCAAk HA EoArapTÜ. Roarapc 
X» OYBHA*kBSIUC Ht AAOrOUJA CTATM flpOTHBOlf, H lipOCHUJA Kf)f- 
CTHTH CM, H flOKOpHUJA C0 TpfKOMS. l^kcapk HCl KpiCTH KH03H 
HJfS H KOAWpiü BkCM , H AftHpS CXTBOpH CS BoAPApiü. 

Bs A*kTO ^ST§3 HAAAJf^V A* Nk Bap«3H npH^OAMll^ H3S 
3AAJl0pHM HA Hk/^H H HA GAOK'klMJfS, HA M*pH H HA BkrkjfS 
KpHBHMf)fS, A K*3Ap€ HAU^CHf Ha ÜOABJfS H HA Glcß^-fc H HA 
BUTHHIY^» HUAJfOY nO E'kA'fcM B*fcBCpHl^H OTS AlüAU. 

XV. Bs xkr* ^st§h. bs aIsto /StSä. bs A-tro ^stö 
H3rHAUiA Gapanü 3A Mop* , h hc Aawa hms A aHH » H nosAUJA 

CAMH BS C*K-fc BAA^ItTH , H Wsi BS HH^S HpABkAlü , H BSCTA 
pO^S HA PO^S, H BUUIA BS HHJfS OyC^KHl^A, H B0I6BATH flOHAUJA 
CAAM1 HA C0. H p'fclUA CAMH KS C(B*k' !10HI|liA/lS CIB*fc KH030 , H2K* 
KTd BAAA^S HAAM1 H COyA HAÄ nO IlpABOy. H H^OUIA 3A AlOp* KS 
B^piirOA/IS KS PotfCH, CHI** KO CU 3BA)fO^TS BAP03H, Pö^Ck, 0K* 

c* A(x>V 3H 30Ä0ifTk et* Gsiue, ApysfSH xu OypsAiAHc, ÜrAiaHf, 

AP*Y 3H r^TC, TAKO H CH. p'kuuPoifCH Hn>Ak, GAOB-fa« H KpMBHIH 
41 BkCH' 3CAAA0 HAUIA A*Bpa46CTk H 4UAUKA J1 OBMAkHA, A HA^MA* BS 
4M6H H v kCTk,AanOHA r kT^KH0XCHTSHBAAA'feTS HAMH. H H3BpAUIA 
C0 ? BPATM0 CÄ^OA'W CBOHAAH, H HO0IUA CS COKCIO BkCttPotfCk, 41 

HpHUJkAS cTAp-kwiuHH, Piopmcs, ci^i &s Hob* TpAA^ A AP*Y~ 
ruu, GHHioycs, HAB v kA v fcK3cp v k 9 ATpcT4iHJKs HaßcspkCT^Tpey- 
Bops. h ots Tfcjf* fiap»rs npo3BA cta foyokCKAB 3CAIA0, Hoas 

TpAAS, TH COtyTk A»AHI€ HftBOPpAAkUH *TS <fi^A BapttKkCKA, 

npiuKA 1 K^f'kiuA GAOB'ku«. no a b *>* au A-troy otfAtpf GHtttoyc* 
4i BpATS »erc TpoyBops, h uqui* ßAacrk PiopuK*, pA3Aaa A/\oy- 

KtA/IS CBOHAfcS rpAA^kl, OKOA/IO^ UoAOTkCKS, OBOAlOy POCTOBS, 

ApoyroMoy Bi^AO K3*po. h no T T kA\s rpaAOMZ co^Tk ha^oa 1 »* 

HHHH BApM3H, A nipKHH HACf AkHHIfH BS HoB*fc TpAA*k GAOBtaf , 

bs IloAOTkcu'k KpuBHMH, bs PocTOB'k Mip«, bs B'kA'k Matpi 

B(Ck, BS AiUypOAVk AioypOAU. H T*kAMI BkC*kAIH OBAAAAUJf 
PlOpHKS. H E0CTA 0\ H«TO B AWiflKA, HB nAIAllHH I6r0, HS KOAß- 
pHNd, H TA HCnpOCHCTA C0 KS I^lvCApiO TpAA^V CS pOAOMk 

cBOHMk. h noHA^cTA no ^HHknpoy, h HA^fiMa mhaio o^p-kcTA 
ha roplv rpAASKS, h oynpAuiACTA h p-fccTA Mhh Ck rpAASKS; 

OHH Kt p-fclUa KTdAa CO^Tk F BpATHM , KlüH, I}I(KS ; KopHBS. 
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HWt CÄA*A4UUUi rp4A*K* Ck, H H3TklG0tll4 , H MU ck^HM* 
4>* A* HJfR f kA« A aMk »A4Tiai|K Ko3ApO/*Ä. OtKftAA* H« H ^H|» 
0CTACT4 BS rp4A*k «Äk, H MtlOrhl BdpttrU CÄfiÄK<Mf«llCT4, N 
H4M4CT4 AMA^TO IJOAkCKOlO 3IMAII0, Pl0pMK6\f SKI Klttt9K4l|I0Y 

kä Nc*-t r^4A-fe 

XVI. Eä A-kTO ^sröä, *x itfan» /ST*b, b* A'kTO ^stöt, 

Oft A*TO ^STÖÄ *A* OCKMA* II A"f* Ha I^MKlü, H afHAMUA 
JSS Ä 1 A ^ T0 A&ttJfAHAA l^Afl*!. t^kCApiO HCl OT&tUkAStUU* M4 

IlrAptttru, h AtuJkAfcuii* leAtoy Hf pnan Piuni, B-fccrk 

«H4p)fX I10CA4 4» ttlfrMMf , MK0 Ptf^Ck UA^Tk HA I^LCApk Tp4A^ 
tf B04TH CM q-fccApk. >G« 2Kt KÄttOlfTpk GMfA«Y R*UlkA*UU, 
MlftOrO OlfBUHCTBO jfpttCTHttHOiMÄ CÄTttOpH 1114, 41 0TTO\fnHtUal^t- 
C4pk FfUA* BÄ ABOIO CTOlf KOpACAk. iffcCApk 2Kf I6A&A *Ä l^A* 
«&HflA*»H£& ll4T{U1tip£ OAik CK<&0TJ«£A/lkf]f HAC *» C<Mfl|IUM t^EpK&U 
0&«2tT'kH IWopOA^H, BÄ HAA)fkpH4 9 H &bCl» NOIflk AtftAHTBOlf 
CÄTßfcpHUJA TAHSIAI fitXfcCTEfclftMflO {MJSOy GiittTTüialWopOAMU^ 
CX fl'fcCNkA/lH H3HfC£IUI RA iUOftf OA\0*»UilA,T«UJItH'fc CX*p\m*MQpK> 
OyKpOTHBZUJOy Co. M 4BHI6 BO^pH BXCT4 CA B^TpOMk. H BOANAAA& 
BCAHHAIK BÄCTdBÄlUAAAÄ 34C0Bk Bf3E0KkN'kl)fK Po\*CH KOpABAH 
CÄA/IHTC, H KÄ Ep'krOlf npHBfpKf, H H3BH H, HKO AflAAO HJfX OTÄ 
TAKOBltlM kIcAKI H3KlvrN0yTH. H BS CBOM CH BÄ3BpATHLUd CH. 

XVII. fi* A'kTO ^ST06. EX A'kTO ^STOS nOMA UfkCApkCTBO- 
BATH BdCHAHH. 

Eä A'kTO ^ST03 Kpfl|HNA B*klCTk BkCH 3CAAAH EOArApkCKAH. 
B* A'kTO ^STOH. BÄ A^TO ^STOfc. R* A'kTO ^STIl. RA A^TO 

^STnZ bä a^to ^stiib. bä a^to ^stHt. bä a^to ^STn^. bs 

A'kTO ^STIU. BS A'kTO ^STHS. BÄ A'kTO ^STUS. OyAHipUJOY PlOpH- 
KOBH II 0^4 CT k KNHHCCNHI6 CB0I6 OAkrOBH , OTÄ pOAA t€A^O\* 

coy4io\-, bäa^bä leMoy ha poyivk ciühäcboh, Hropa, kIc bo 

A^TkCKX BCAkMH. 

XVIII. Bä A^TO ^rSTflH. BS A^TO ^STIIÄ. BÄ A'kTO ^STM 

noHAc OAkrx, noHMX bou AiHoru, Baparw, MioAk, Gao 

B'kN'kl, MlplO, Beck, KpHBHMA, H flpHA« KX OAHOACNkCKOV, 
H npHU rp4AÄ, H nOC4AH AHOV^k CBOH. h ot& to\*a°V nc>H A f 
BXNH3X, H RÄ3ß AlOEkMk, H I10C4AH MOyjKk CBOH. H npHAOCTA KÄ 
rOpAA/11 KÄ KUieBkCKlüMX, H O^B^A* OAkrÄ, MKO OcKOAA^ H 
A"P* KHtÜHCHTA, nO)fp4HH BOtÜ BÄ AdAHÖ^Ä, A AP^V riüta Ha 

baah octabh, a camä npHA^ Nocta Hropu a^^ c ka. h npHnAoy 
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noA* OyropkCKOie, nojf pahhbk boh crom, h nocaa kk Ockoaaoy 
H^HpoBtf, rAaroAw uko rocTHie iecMK, h h^imk bk rpticki otä 
OAkra h otx Hroptt khhkhijja, a* npHA'kTaKX HaMK kk pOA*V 
cßoieMoy. Ock$aa& ski h A h P* npHAoera, h HocaKaiua kkch 

npOMHH H3Ä Aa^HII , H PCMC OAkrÄ OcKOA^Oy H /^HpOBH* KU 
»fkCTa KHH3H, NH p$A* KHBUKA, HÄ 43% I6CA/Ik p*A*Y KHHHCa, 
H H3HIC0UIA HrOpn, H Ck l€CTk CkIHX PlOpHKORX. H OlfEHWa 

Ockoaa* h A H P d > H HKOUJd Ha ropo\% h norpcsoiua ta Ha rop-fc, 

I6H« CH HTÜH-fc 30BfTk 0\TOpkCKOI€ , H&lKt HUHiv OaIMHHX 
ABOpK. Ha TOH AHOrHA*fc IIOCTABHAK OAKMA t^pKKBk GßWTArO 
HhKOAOY*, a A H P* Ba MOPHAA 3AGBHTOI0KpHH9IO. H ckAcOAkHl 

khhka bx KuieB'k, h pin« Oakr*- ci, boya n m<»th rpa^OMK 
po^ckCKTüM* h ckuia oy Hiero BapttäH h GAOßHbn, h npom npo- 
3Bauia ca PoycHio. ck au ÜAkra haha rpaA*u ctarhth, h oycTAßH 

A*NH GAOB^HOMÄ H KpHRHHCMX H MlpH, H OtfCTAKH fiapiarOAAK 
A^Hk £AMTH OTZ NOBA Fpa^A rpHBkHft T Ha A^TO, AMI pa A^W, 

lewi a^ CÄMepTH MpocAABAta a^hujc EapuroAiÄ. 
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